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biederen Vettern jeuſeits des Kanals er⸗ 
wünſcht wäre.) 

„Oberrichter Chambers ſchrieb am 22. 
März ſeinem Bruder in Newyork über die 
Umſtände, unter denen Tanu zum König ein- 
geſetzt worden ſei. Er ſei überzeugt, recht⸗ 
mäßig gehandelt zu haben. Gleichwohl gebe 
er zu, daß ſeine Stellung ſehr ſchwierig ſei. 

Aus Waſhington meldet „Reuters Bureau“ 
vom 14. April. Admiral Kautz wurde durch 
den letzten, von Auckland abgegangenen 
Dampfer dahin inſtruirt, unnöthige Kolliſionen 
zu vermeiden, jedoch Eigenthum und Leben 
zu beſchützen, bis die drei Mächte entſchieden 
haben, was in Bezug auf die Lage geſchehen 
ſoll. — Die den Mitgliedern der ſamoani⸗ 
ſchen Oberkommiſſion zu ertheilenden Inſtruk⸗ 
tionen ſind im einzelnen noch nicht definitiv 
von den drei Mächten feſtgelegt worden, die 
Angelegenheit unterliegt vielmehr noch der 
Erwägung. Die Meldung, Salisbury habe 
das Prinzip der Einſtimmigkeit ohne jeden 
Vorbehalt angenommen, kann deshalb nicht 
als richtig angeſehen werden. Die Frage, 
bis zu welcher Grenze die Einſtimmigkeit er⸗ 
forderlich ſein ſoll, iſt noch zu erledigen, und 
es dürften in dieſer Hinſicht wahrscheinlich 
einige Vorbehalte gemacht werden. — Die 
Kommiſſion für Samoa reiſt am 25. April 
an Bord des amerikaniſchen Trausportſchiffes 
„Badger“ von San Francisco ab. Die amt⸗ 
liche Mittheilung der Ernennung des erſten 
Sekretärs der deutſchen Botſchaft zu Waſhing⸗ 
ton Legationsrath Baron Speck von Stern⸗ 
burg zum deutſchen Kommiſſar für Samoa 
iſt am Donnerſtag in Waſhiugton eingetroffen. 

Nach einer Meldung aus Newyork vom 
Donnerſtag führen die Morgenblätter, denen 
die engliſche Zuſtimmung in Angelegenheit 
der Samoa⸗Kommiſſion noch nicht bekannt 
war, zum Theil eine heftige Sprache. Die 
gelbe Preſſe beſchuldigt Deutſchland, daß es 
den Konſul Roſe dadurch ermuthigt habe, 
daß es ihn nicht abberief. Die „Tribune“ 
räth zur Ruhe und ſpricht das Bedauern 
darüber aus, daß die Deutſchen auf Samoa 


Zur Lage auf Samoa. 

Die „Kölniſche Zeitung“, die vom Aus⸗ 
wärtigen Amte bedient zu werden pflegt, 
ſchreibt: Die drei Konſuln waren in keiner 
Weiſe von ihren Regierungen ermächtigt, das 
durch die Samoaakte eingeſetzte Obergericht 
außer Kraft zu ſetzen oder gar zu ſchließen. 
Herr Dr. Raffel, der deutſche Konſul, verließ 
alſo den Rechtsboden, als er die Schließung des 
Obergerichts ausſprach. Es wäre ein Fehler, 
das nicht anerkennen zu wollen. In gleicher 
Weiſe darf aber erwartet werden, daß auch 
die beiden anderen Regierungen die mehr⸗ 
fachen Verletzungen der Samoaakte ſeitens 
ihrer Konſuln und Offiziere zugeſtehen und 
wieder gut machen. Das gilt namentlich auch 
für die eigenmächtige und einſeitige Be⸗ 
ſchießung der ſamoaniſchen Dörfer durch die 
Kriegsſchiffe der Engländer und Amerikaner. 

: Alle Schuld an der Zuſpitzung der Samon- 
wirren wird, wie dem Berliner Korreſpon⸗ 
denten der „Frankf. Ztg.“ von „gut unter⸗ 
richteter“ Seite mitgetheilt wird, Lord Salis⸗ 
bury zugeſchrieben, der, ohne in London einen 
Bevollmächtigten zu hinterlaſſen, nach Beau⸗ 
lieu abreiſte und dort die Sache ganz dila⸗ 
toriſch behandelte. Hätte Balfour als Ver⸗ 
treter amtirt oder das Kolonialamt die An⸗ 
gelegenheit in Händen gehabt, ſo wäre dieſe 
glatt erledigt worden. Der Londoner Be⸗ 
richterſtatter deſſelben Blattes erfährt, die 
engliſche Regierung habe ſtrengen Befehl an 
den engliſchen Konſul ſowie an den Marine⸗ 
kommandanten in Apia ergehen laſſen, ſich 
aller weiteren Aktionen ſo lange zu enthalten, 
bis die Kommiſſion dort eintreffe. 

Der wegen angeblicher Theilnahme am 
Kampfe vom 1. April verhaftete deutſche Ge⸗ 
ſchäftsführer der Plantage in Vailele, Pflanzer 
Hufnagel, iſt nach dem „Hamb. Korreſp.“ aus 
ſeiner Haft auf dem engliſchen Kriegsſchiff 
„Tauranga“ infolge einer Reklamation des 
deutſchen Konſuls entlaſſeu und an Bord des 
deutſchen Kreuzers „Falke“ gebracht worden. 
2 ie Frage der Theilung der Samoa⸗ 
in i ä ; S 
Hal FE bn nicht mit den Engländern, und Amerikanern 
tenteſter Stelle aufs pofitivfte verſichert wird, 8 rs mere bemüht ſich, un⸗ 
der engliſchen Regierung thatſächlich vor⸗ ban eiiſch zu fein, und jagt, die Sachlage ge⸗ 
gelegt worden. Da aber weder Lord Salis⸗ währe die Hoffnung auf eine Wiederherſtellung 
bury, noch Mr. Chamberlain ſich damit ein- . wenn Deutſchland hierzu mit⸗ 
verſtanden erklären wollte, daß Upolu den E : 3 
en Autheil bilden ſolle, ſo hat ie Lats" el die a hr te 
lun Regierung ihren Vorſchlag fallen Ernennung des Freiherrn Speck von Stern⸗ 

Wie der Londoner „Globe“ aus Newyork | burg ae Mitgliede der Samoakommiſſion 
meldet, wächſt bei der nordamerikaniſchen aus 992 poot Deutſchland habe hierdurch 
Regierung die Beſorgniß, daß Admiral Kautz einen hatſächlichen Beweis von der Aufrich⸗ 
übereilt gehandelt habe, da, wenn Apia in tigkeit ſeines Wunſches für eine ſchnelle Er- 
Kabelverbindung mit Waſhington geweſen ledigung der Samoafrage gegeben. Der Ar- 
wäre, die beklagenswerthen Zwiſchenfälle tikel ſpricht weiter die Hoffnung aus, daß 
nicht vorgekommen wären. Kautz hatte nur ſich nun einer befriedigenden Löſung keine 
allgemeine Weiſungen, die amerikaniſchen Hinderniſſe mehr entgegenftellen werden. 
Intereſſen und Bürger zu ſchützen. Die t Unterhaus. Der Parlaments⸗Unterſtaats⸗ 
Regierung beabſichtigte nicht, daß die „Phila⸗ ſekretär des Aeußern Brodrick erklärte, daß 
delphia“ in Aktion treten ſollte. Die An⸗ — Samoa Kämpfe zwiſchen den rivaliſiren⸗ 
weſenheit des Kriegsſchiffes in Apia ſollte en Parteien ſtattgefunden und die britiſchen 
nur eine moraliſche Wirkung haben. Es ſowie die zamerikaniſchen Behörden eine Çin- 
herrſche keine Unzufriedenheit wegen des miſchung in die dortigen Wirren für nöthig 
Zuſammenwirkens des Admirals mit den gehalten hätten, um die Ordnung wiederher⸗ 
Briten; aber der zunehmende Ernft der Lage zustellen. Zwiſchen den drei Regierungen ſei 
und die unerwarteten Verwickelungen in eine Verſtändigung darüber erzielt worden, 
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ein erfahrener Diplomat wie Tripp die : 
Reit A na | nung zu wirken und über die nöthi Schri 
den er auf Samoa zeitweilig begioti 9 ber fin, tes i pli 
ct Deutiche Botſchafter in London, Graf an berichten. Die Kommiſſion folle 
Pine iſt von Brighton unerwartet auf ſobald wie möglich abreiſen. 
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te Stimmung der Amerikaner 
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Kongreßmitglieder verlan } 
Deutſchland. Allgemein . "oe 
fortige Abberufung des Konſuls Roſe 18 o⸗ 
Wiederherſtellung der Ordnung auf Sa ar 
unbedingt nothwendig bezeichnet. (Hier wird 
wohl als Thatſache hingeſtellt, was unſeren 
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„Auf die Gefährlichkeit und Ausſichtsloſig⸗ 
keit eines Kampfes gegen die Eingeborenen 
in den Dickichten der Inſeln weiſt die „Köln. 
Ztg.“ hin und bemerkt, daß mit der Be⸗ 
ſchießung der Dörfer von Apia die Mataafa⸗ 
partei nicht mürbe gemacht werden könnte. 
Eine Beſchießung hat deshalb nur geringen 
Werth, weil die Eingeborenen in ihren un⸗ 
ſcheinbaren Hütten im Dickicht der landein⸗ 
wärts gelegenen Bananen⸗ und Palmenhaine 
ſo gut wie ſicher ſind und es nur noch vom 
Zufall abhängt, wenn wirklich einmal ein 


Geſchoß trifft. Es iſt, wenn man ſich dieſe 
Sachlage vergegenwärtigt, durchaus wahr⸗ 
ſcheinlich, daß die Mataafaleute ſich nicht im 
geringſten, trotz der achttägigen Beſchießung, 
gebrochen fühlten. Die weitere Folge davon 
war natürlich, daß das amerikauiſche Kriegs⸗ 
ſchiff und feine engliſchen Kampfgenoſſen, 
deren jetzt mit dem von Tonga gekommenen 
Kreuzer Tauranga 3 am Platze ſind, Mann⸗ 
ſchaften landeten, um die Eingeborenen im 
Dickicht aufzuſuchen. Wie gefährlich ſolches 
Vorgehen iſt, haben ſchon einmal deutſche 
Matroſen zum Schmerze des Vaterlandes er⸗ 
fahren müſſen. Als am 18. Dezember 1888 
in dem damaligen Bürgerkrige zwiſchen Ta⸗ 
maſeſe und Mataafa, der damals freilich von 
den Amerikanern unterſtützt wurde, die 
deutſchen Kriegsſchiffe zum Schutze des Lebens 
und des Eigenthums der deutſchen Anſiedler 
eine Abtheilung landeten, erlitten ſie eine 
ſchwere Niederlage, in der 16 Mann getödtet 
und 39 verwundet wurden. Das Vertrauen 
auf die beſſeren Waffen, die beſſere Disziplin 
und die geiſtige Ueberlegenheit wird eben den 
Weißen gegenüber der Kampfesweiſe dieſer 
unziviliſirten Völker nur zu leicht zur Falle. 
Im Geſtrüpp des Waldes, wo der Blick be⸗ 
ſchränkt und die Bewegungsfreiheit eingeengt 
iſt, nützt alle Disziplin und der Drill wenig, 
da gilt es, Mann gegen Mann zu kämpfen, 
und Dolch und Speer leiſten da viel beſſere 
Dienſte als Pulver und Blei und weittragende 
Gewehre. Was die deutſchen Matroſen vor 
zehn Jahren erfahren mußten, iſt nun auch 
den engliſchen und amerikaniſchen Marine⸗ 
ſoldaten nicht erſpart geblieben, wenn auch 
ihre Verluſte weſentlich geringer ſind, als ſie 
damals Dentſchland zu beklagen hatte. 

Die Wiener „N. Fr. Pr.“ warnt Eng⸗ 
land eindringlich davor, Deutſchland allzu⸗ 
ſehr herauszufordern. Sie ſchreibt: „Man 
hat doch in Berlin keinen Anlaß, ſich den 
Engländern gegenüber ſo inferior zu fühlen, 
daß man ſich ſtillſchweigend ihren Uebermuth 
gefallen zu laſſen braucht; Samoa iſt nicht 
die Welt, und in der Welt iſt Deutſchland 
eine Macht, mit der auch England zu rechnen 
hat. Deutſchlands Preſtige in der inter⸗ 
nationalen Politik iſt gewiß nicht geringer 
als dasjenige Englands, und wenn man in 
London etwa vermeint, man könne in Samoa 
ein ähnliches Kraftſtück aufführen, wie man 
es wegen Faſchodas gethan hat, ſo würde 
man vorausſichtlich einer ſtarken Enttäuſchung 
nicht entgehen .... Es ift doch ein ſehr 
erheblicher Unterſchied zwiſchen der Heraus⸗ 
forderung, die ſich Frankreich bieten ließ, und 
zwiſchen einer Beleidigung Deutſchlands. 
Frankreich liegt unter den Kanonen der eng⸗ 
liſchen Marine und iſt auf Rußlands Zu⸗ 
ſtimmung angewieſen; Deutſchland iſt die 
einzige Großmacht, welche weder Englands 
bedarf, um gegenüber Rußland, noch Ruß⸗ 
lands, um gegenüber England in den großen 
Fragen der internationalen Politik eine ge⸗ 
waltige Stellung einzunehmen. Deutſchland 
hat immer die Freiheit der Option zwiſchen 
England und Rußland; wenn es für Ruß⸗ 
land optirt, ſo bekommt England es an allen 
ſeinen verwundbaren Stellen in der ganzen 
Welt, vom Suez⸗Kanal bis nach Port Arthur 
und von Kapſtadt bis Neufundland zu ver⸗ 
ſpüren. Eine ſolche Kraftprobe um Samoas 
willen iſt ſehr bedenklich, und darum wird 
man in London ſchwerlich bis zuletzt die 
deutſche Geduld reizen. Lord Salisbury iſt 
zu klug, um ſich zu verhehlen, daß England 
zwar auch in ſeiner Iſolirtheit mächtig ſein 
mag, aber gewiß keinen Anlaß hat, die Zahl 
ſeiner mächtigen Gegner zu vermehren. An 
dem ruſſiſchen Rivalen und dem franzöſiſchen 
Feinde ſollte man es ſich in London genug 
ſein laſſen.“ 

Die ganze europäiſche Situation iſt ge⸗ 
wiſſermaßen in ein helles Licht getaucht durch 
die Beſprechung der franzöſiſchen Blätter 
über die jüngſten Ereigniſſe. Die geſammte 
franzöſiſche Preſſe beſchäftigt ſich mit dem 
Samoaſtreit auf das eingehendſte; man kann 
freilich erwarten, daß nach Faſchoda und 
Mascat für England keine Sympathien vor- 


handen ſind, die Blätter verſteigen ſich aber 
dazu — das iſt das bemerkenswerthe — 
Ermahnungen an die Diplomatie zu richten, 
die Gelegenheit zum Zuſammenſchluß der 
kontinentalen Mächte gegen die angelſächſiſchen 
Weltherrſchaftsgelüſte energiſch auszunützen. 
Das iſt ſeit 1870 noch nicht dageweſen. 


Politiſche Tagesſchau. 


Auch in Karlsbad in Böhmen ſind 
Arbeiterunruhen ausgebrochen. Streikende 
Maurer durchzogen am Mittwoch den Bade⸗ 
ort und beläſtigten dabei die Paſſanten. 
Etwa 40 Verhaftungen wurden vorgenommen. 
Aus Eger wurde eine Abtheilung Gendarmerie 
und vier Kompagnien Militär requirirt. 

Ueber die Ruheſtörungen in Böhmen 
berichtet Wolffs Bureau aus Prag: In 
Aſch fand Donnerſtag Abend eine Straßen⸗ 
demonſtration, anfcheinend infolge der Auf⸗ 
löſung deutſchnationaler Vereine in Wien 
ſtatt. Mehrere hundert Perſonen, zumeiſt 
junge Burſchen, durchzogen die Hauptſtraßen 
unter demonſtrativen Rufen und unter 
Abſingung von nationalen Liedern. Die 
Gendarmerie und die Polizei verhinderte 
Gewaltthätigkeiten. 

Wegen der „Los von Rom“⸗Bewegung 
ſtehen, wie aus Wien berichtet wird, weitere 
polizeiliche Auflöſungen deutſch⸗ nationaler 
Vereine bevor, insbeſondere des Bundes der 
Landwirthe. — Der Biſchof von Linz ordnete 
für ſeine Diözeſe eine allgemeine Betſtunde 
gegen die „Los von Rom“ ⸗Bewegung an. 

Für die Neubefeſtigung Antwerpens hat 
die belgiſche Regierung der Deputirten⸗ 
kammer einen Plan vorgelegt. Die jetzige 
Enceinte wird geſchleift, ſodaß Stadt und 
Hafen ſich frei entfalten können. Eine ent⸗ 
fernte neue Einſchließung fol geſchaffen 
werden und 18 neu gepanzerte Forts ſollen 
die künftige äußerſte Vertheidigungslinie der 
Handelsmetropole ſchließen. 

Ein nicht glänzendes Licht auf die Zu⸗ 
ſtände im belgiſchen Heer wirft ein 
vertrauliches Rundſchreiben des Kriegs⸗ 
miniſters an die belgiſchen Offiziere, daß 
diejenigen von ihnen, welche in wilder Ehe 
leben und dieſe nicht aufgeben, fernerhin 
von Beförderungen ausgeſchloſſen würden. 
In Belgien giebt es keine allgemeine 
Dienſtpflicht, das Heer iſt daher aus 
Abenteurern und allem erdenklichen Gefindel 
zuſammengeſetzt. Wie ſchlimm es aber auch 
um das Offizierkorps ſteht, wird aus dem 
vorſtehenden Erlaß des Kriegsminiſters 
erſichtlich. Pia — 

Der Pariſer „Figaro“ veröffentlicht 
den Schluß der Ausſagen des Generals 
Gonſe. Derſelbe ſpricht ſich über die ver⸗ 
ſchiedenen Zuſammenkünfte aus, welche er 
mit dem Unterſuchungsrichter Bertulus 
hatte, und ſtellte einige materielle Irrthümer 
in der Ausſage Bertulus feſt. — Nach einer 
Meldung des „Soir“ iſt der in Paris 
lebende ruſſiſche Geheimpoliziſt Strukowski 
in der Lage, anzugeben, daß Dreyfus faſt 
täglich ein Pariſer Spionagebureau beſuchte. 
— Zur Affaire Dreyfus ſchreibt man dem 
„Berl. Tgbl.“: „Die Erklärungen des 
Hauptmanns Freyſtätter, wonach Dreyfus 
verurtheilt wurde, weil er den Ruſſen die 
Pläne der Befeſtigungen von Nizza mitge⸗ 
theilt habe, beſtätigen die Auffaſſung der 
Sache, wie ſie ſeit Beginn der Dreyfus⸗ 
Affaire in maßgebenden Berliner Kreiſen 
geherrſcht hat. Danach hätte Dreyfus ſich 
eifrig bemüht, zur Hebung ſeiner Stellung 
in Paris anweſende ruſſiſche Offiziere in 
ſeinen Salon zu ziehen. Auf dieſen Ver⸗ 
kehr habe ſich eine Warnung bezogen, die 
dem franzöſiſchen Generalitab angeblich von 
diplomatiſcher Seite zugegangen ſei und die 
vielleicht das geheime Schriftſtück bildet, das 
dem Kriegsminiſterium über Dreyfus vorge⸗ 
legt war, und deſſen Geheimniß mit ſolcher 
Hartnäckigkeit gehütet wird. Dieſe Verſion 
iſt dem Einſender namentlich auch durch 
einen höheren ruſſiſchen Offizier beſtätigt 
worden, der mit leitenden Diplomaten in 
Paris in Fühlung ſtand.“ — Das Berliner 
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Tageblatt“, das bisher die völlige Unſchuld 
des jüdiſchen Kapitäns Dreyfus wie ein 
Dogma vertheidigt hatte, ſcheint ſich der 
Tragweite obiger Zuſchrift, die doch ganz 
offen von der Schuld Dreyfus ſpricht, nicht 
bewußt geweſen zu ſein, ſonſt hätte es ſich 
dieſes Kuckucksei wohl ſchwerlich ins Neſt 
legen laſſen. s 

5 Eine Vergrößerung der iv aniſchen 
Flotte ſoll beabſichtigt ſein. „Wolffs 
Bureau“ meldet aus Madrid: Dem Ver⸗ 
nehmen nach wird der Marineminiſter eine 
Vorlage betreffend den Bau von 10 Panzere 
ſchiffen einbringen. — Die Miniſter ſind 
mit Ausarbeitung einer Vorlage beſchäftigt, 
welche die Einführung der allgemeinen 
Wehrpflicht bezweckt. Im ſpaniſchen 
Miniſterrath erklärte am Donnerſtag Miniſter⸗ 
präſident Silvela, die Carliſtenpartei ſei ge⸗ 
ſpalten, das Gerücht über Umtriebe der⸗ 
ſelben ſei falſch. Silvela theilte ferner mit, 
daß die Regierung vom Waſhingtoner Kabinet 
die Mittheilung erhalten habe, der gegen⸗ 
wärtige Geſandte in Brüſſel Storer ſei zum 
Geſandten der Vereinigten Staaten in 
Madrid beſtimmt. 

Die ſpaniſche Regierung hat den Ge⸗ 
neral Rios beauftragt, ſich mit dem General 
Otis wegen Räumung Zamboangas und des 
Sulu⸗Archipels in Verbindung zu ſetzen. 

Zur Tongafrage erklärte 
Donnerſtag 
Parlaments ⸗Unterſekretär des Aeußeren 
Brodrick, die Regierung habe keine Garantie 
für die Unabhängigkeit der Tongainſeln 


am 


gegeben. i 
Der Petersburger „Regierungs⸗ 
bote“ publizirt einen Bericht über die 


Studentenbewegung, der ſich auf die meiſten 
Hochſchulen erſtreckt. Ueberall ſtehen ſich 
zwei Parteien gegenüber. Die Gemäßigten 
ſind für Wiederherſtellung der Ordnung, die 
Radikalen für Fortſetzung der Unruhen. 
Die Hauptführer der Bewegung wurden 
verhaftet, wobei Druckſchriften konfiszirt 
wurden. Die Studenten verlangen Wieder⸗ 
aufnahme einer Amneſtie beſtrafter Kommi⸗ 
litonen und Reorganifirung der Univer⸗ 
ſitätsinſpektion. Das Petersburger Organi⸗ 
ſationskomitee veröffentlicht eine Prokla⸗ 
mation, worin politiſche Reformen verlangt 
werden. Die Proklamation erregte den 
Widerſpruch der Mehrzahl der Studenten. 
Der „Regierungsbote“ ſchließt, den Stu⸗ 
denten, welche ſich bedingungslos der Obrig⸗ 
keit unterwürfen, ſoll ermöglicht werden, 
ihre Bildung abzuſchließen. Die Führer 
der Bewegung ſollen der Strenge des Ge⸗ 
ſetzes unterliegen. 

Aus Konſtantinopel wird gemeldet: 
Der kürzlich verhaftete frühere Kommiſſar 
der „Dette Publique“, Murad Bey, wurde 
wieder freigelaſſen. 

Das neue griechiſche Kabinet wird 
dem Vernehmen nach wie folgt zuſammen⸗ 
geſetzt werden: Theotokis Präſidium und 
Inneres, Simopulos Finanzen, Athos Ro⸗ 
manos Auswärtiges, Oberſt Komunduros 
Krieg, Buduris Marine, Karapavlos Juſtiz, 
Eftaxias Kultus und Unterricht. Das neue 
Kabinet würde die Ausſchließung der Offi⸗ 
ziere aus der Deputirtenkammer, eine neue 
Eintheilung des Königreichs in adminiſtrativer 
Hinſicht und die Bildung einer ſtaatlichen 
Polizei vorſchlagen. — Das Miniſterium iſt 
in dieſer Zuſammenſetzung endgiltig gebildet 
worden. Die Miniſter werden ſich ſofort der 
Kammer vorſtellen. 

Wie man der „Pol. Korr.“ aus Kairo 
ſchreibt, konſtatirten dort eingetroffene Be⸗ 
richte, daß im Lager des Khalifa infolge 
immer fühlbarer werdenden Proviantmangels 
große Unzufriedenheit herrſche, welche zu 
zahlreichen Deſertionen führe. 
kräfte des Khalifa, der die Stellung beim 
Scherkeila⸗See noch immer nicht verlaſſen 
habe, beziffern ſich zur Zeit auf 5000 Maun. 

„Nach einer Dalziel⸗Meldung aus Shang⸗ 
hai ſollen 15 Chineſen bei dem Konflikt mit 
den Deutſchen in Shantung erſchoſſen 
worden ſein. Der Geſandte Baron Heyking 
it in Itſchaufu. Dort fol ein deutſcher 
Verwalter ernannt werden. 

Mit Cecil Rhodes hat nach der „Tägl. 
Rundſchau“ die deutſche Regierung die 
Verhandlungen über die Kap⸗Kairo⸗ 

iſen bahn abgebrochen. 


— — — — —̊ 
Deutſches Reich. 

‚Berlin, 14. April 1899. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin war 
geſtern Vormittag bei der Generalver⸗ 
ſammlung des Frauen ⸗Lazareth⸗ Vereins 
(Augufta ⸗ Hofpital) im Miniſterium des 
königlichen Hauſes anweſend. Heute Vor⸗ 
mittag beſuchte Ihre Majſeſtät das Gee 
meindehaus zur Erlöſerkirche in Rummels⸗ 
burg. Die meiſten Einwohner von Rummels⸗ 
burg, vor allem Tauſende von Schulkindern, 
hatten ſich in der Nähe des Gemeinde⸗ 
hauſes und der Kirche aufgeſtellt und be⸗ 
gleiteten Ihre Majeſtät die Kaiſerin mit 
endloſem Jubel. Viele Häuſer hatten ge⸗ 


im engliſchen Unterhauſe der 


Die Streit⸗ 5 


flaggt, und vor dem Gemeindehauſe war 
eine mit Tannengrün und Fahnen reich 
dekorirte Ehrenpforte errichtet worden. 

— Das Kaiſerpaar wohnte Mittwoch 
Abend der Vorſtellung von „Herodes und 
Mariamne“ im königl. Schauſpielhauſe bei. 
Der Kaiſer beſichtigte Donnerſtag Vormittag 
in Gegenwart des Hausminiſters v. Wedel 
und des Prof. Raſchdorff den Dombau. 

— Zum Beſuch des Kaiſers und der 
Kaiſerin treffen der König und die Königin 
von Württemberg am 18. d. Mts. in Pots⸗ 
dam ein. 

— Der in den erſten Septembertagen 
auf dem Kannſtadter Exerzierplatze ſtatt⸗ 
findenden Kaiſervarade werden u. a. der 
Kaiſer von Oeſterreich, der König von Sachſen, 
der Prinzregent von Bayern und der Groß⸗ 
herzog von Baden beiwohnen. 

— An einem Diner beim Finauzminiſter 
v. Miquel am Donnerſtag Abend nahm der 
Kaiſer von 7½ bis 11 Uhr theil. Zu den 
Gäſten gehörten außer dem Reichskanzler, 
den Staatsſekretären und den Miniſtern 
Boſſe, v. v. Recke der Oberpräſident von 
Achenbach und der Abg. v. Levetzow, der 
Präſident der Seehandlung Frhr. v. Zedlitz⸗ 
Neukirch, der Präſident der Zentralgenoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe Frhr. v. Hüne, Frhr. v. Stumm⸗ 
Halberg, Prof. Slaby, Graf Douglas, Herr 
v. Lucauus 2c. $ 

— Prinz Heinrich ift an Bord des Kriegs⸗ 
ſchiffes „Deutſchland“ am Donnerſtag in 
Shanghai eingetroffen und hat das Kom⸗ 
mando des Kreuzergeſchwaders übernommen. 


— Der Thronfolger von Sachſen⸗Koburg⸗ 5 


Gotha, Herzog von Counaught, trifft am 
Donnerſtag in Berlin ein. ; 
— In der Reichstagskommiſſion für die 


„lex Heinze“ wurde heute § 182 des Straf⸗ Eh 


geſetzbuches nach dem Antrage des Zentrums 
abgeändert, welcher das Schutzalter der 
Mädchen gegen Verführung von 16 auf 18 
Jahre erhöht. Der Antrag wurde mit 11 
gegen 9 Stimmen angenommen. 

— In der Wahlprüfungskommiſſion des 
Reichstages wurde geſtern die Wahl des 
Abg. v. Loebell (8. Potsdam, konſ.) und 
heute die Wahl des Abg. Börner (Schwarz⸗ 
burg⸗Sondershauſen, natlib.) beanſtandet. 
Die Wahl des Abg. Gamp (8. Marienwerder, 
Rp.) iſt für giltig erklärt. k 

— Dem Spiritusringe find der „Voſſ. 
Ztg.“ zufolge nunmehr 143 Millionen Liter 
Kontingent beigetreten, alſo etwa acht Mill. 
ſeit voriger Woche. 

— Der geſchäftsführende Ausſchuß des 
Landesvereins preußiſcher Volksſchullehrer 
hatte in Sachen des Lehrer ⸗Relikteugeſetzes 
Audienzen bei den Miniſtern v. Miquel und 
Boſſe. Schröder und Helmke baten darum, 
daß aus den Beſtänden der beſtehenden 
Bezirks ⸗ Lehrerwittwenkaſſen die Peuſious⸗ 
erhöhungen für Wittwen gewährt würden. 
Die beiden Miniſter erläuterten, daß an⸗ 
geſichts der Schwierigkeiten, die dem Geſetz⸗ 
entwurf in der Kommiſſion gemacht ſeien, 
das Zuſtandekommen des Geſetzes gefährdet 
erſcheine. v. Miquel erklärte mit Bezug 
darauf, daß im Falle des Scheiterns für die 
nächſte Seſſion ein anderer Entwurf vor⸗ 
gelegt werden würde. 

Breslau, 13. April. Der Oberſtaats⸗ 
anwalt v. Dreßler in Berlin, 1877 bis 1879 
Staatsanwalt in Danzig, ift geſtern ge- 
ſtorben. 

Hamburg, 13. April. Es beſteht hier die 
Abſicht, ein neues Schauspielhaus für 1 / Mill. 
zu erbauen. 


OOE E 
Provinzialnachrichten. 
T 3 go at Sue W 
uskowenz. r die Schule zu Grodno wir 
En großes Bedürfniß befriedigt. Bisher fehlte 
ier ein Brunnen. Zur Zeit wird nun eine 
Pumpe angelegt. — Ein ſchönes Aeußeren hat die 
neuerbaute Schule zu Pluskowenz. Da die Zahl 
der ſchulpflichtigen Kinder dort bald hundert 
beträgt, ſoll nach zwei Jahren auch ein zweites 
e eingerichtet werden. 
Gollub, 12. April. (In der Köthe Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung) wurde Herr Apotheker Fuchs 
als Magiftratsmitglied gewählt. Ferner wurde 
die Verlegung der Wochenmärkte auf Dienſtag 
und Freitag beſchloſſen. Zum Schulbau und 
ſonſtigen Anlagen ſoll eine Anleihe von 32 000 
Mark, die mit 3 Proz. zu verzinſen und mit 
1 Proz. zu tilgen iſt, aufgenommen werden. Der 
Vorlage des Magiſtrats wurde zugeſtimmt, ebenſo 
der Pflaſterung der Thorner Vorſtadt⸗Straße bis 
zur Grenze des Molkereigrundſtücks. 
€ 12. April. bieligen Aichungsamt) 


3. 
Handelskammer Graudenz berufene 


treten. 
vil. (Der „alte Dreſchoff“), 


Danzig, 14. April. (Pech) hat der Danziger 
Mäunergeſangverein mit feinen letzten Dirigenten 
gehabt. Nachdem Herr von 
Stellung aufgegeben hatte und das Abkommen 
mit Herrn Muſikdirektor Heidingsfeld vorzeitig 
in die Brüche gegangen war, wurde ein Herr 
Erickſen aus Luzern mit der muſikaliſchen Leitung 
des Vereins betraut. Nach ſeinen Angaben war 


er früher Dirigent der königlich ſächſiſchen Haus⸗⸗ M 
kapelle und zuletzt Leiter eines großen Orcheſters k 


in Luzern. Herr Erickſen erwies fih hier als 
tüchtiger Dirigent, dagegen war ſein Klavierſpiel 
ſehr mangelhaft und mit ſeinen Solovorträgen 
auf der Geige vermochte er nicht zu entzücken. 
Bis dahin war alles ſo ziemlich gut gegangen. 
Das Danziger Symphonie⸗Orcheſter, dem der als 
vorzüglicher Celliſt bekanute Herr Dr. Damme 
vorſteht, brauchte nun einen Dirigenten. Da ſich 
auch Herr Erickſen (der in Wirklichkeit Hutmacher 
heißt) um dieſe Stellung bewarb, zog Herr Dr. 
Damme nähere Erkundigungen ein und ermittelte, 
daß Herr Hutmacher nur einmal in Vertretung 
ein Konzert der kal. ſächſiſchen Hauskapelle diri- 
girt hatte. Im weiteren wurde feſtgeſtellt, daß 
Hutmacher⸗Erickſen in Luzern mit 2000 Franks 
ſchuldigen Gehältern abgereiſt war, und endlich 
war die Petersburger muſikaliſche Akademie, deren 
Ehrendiplom H. beſaß, nicht zu ermitteln. Alle 
dieſe Ermittelungen in Gemeinſchaft mit anderen 
Vorkommniſſen machten Herrn Hutmachers Ver 
bleiben in Danzig unmöglich. Er wollte zwar 
einige Herren wegen Untergrabung ſeines guten 
Rufes (hervorgerufen durch jene Erkundigungen) 
verklagen, zog es aber vor, unter Zurücklaſſung 
ſeiner Familie ſpurlos aus Danzig zu verſchwinden. 
Die Stadt Danzig nahm ſich in menſchenfreund⸗ 
licher Weiſe der bedanernswerthen Familie an 
und zahlt ihr monatlich 60 Mk. Armenunter⸗ 
ſtützung. Uebrigens hat auch eine Danziger Muſt⸗ 
kalienhandlung mit Hutmacher ſchlechte Er⸗ 
fahrungen gemacht. Sie überließ ihm einen werth⸗ 
vollen Flügel ohne Eigenthumsvorhehalt. Als 
die Sache zum Klappen kam, pfändete das 
Juſtrument der Hauswirth, und die Muſikalien⸗ 
andlung hatte das Nachſehen. 

Danzig, 14. April. (Die Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenbrüderſchaft) bewilligte in der geſtrigen 
Generalverſammlung für das im Juli d. J. in 
S Provinzial⸗Schützenfeſt eine 

e. 

Bromberg, 12. April. (Aufgehobene Polizei⸗ 
verordnung.) Die Polizeiverorduung sem 10 
Dezember 1885, betreffend den Verkauf von Back⸗ 
waaren, nach welcher die Bäcker allmongtlich ein 
Preisverzeichniß einzureichen hatten, iſt aufge⸗ 
hoben worden. 

Poſen, 13. April. (Keine neue Spritfabrik.) 
Der , Boj. Ztg.“ zufolge haben die Deſtillateure 
die Abſicht aufgegeben, eine eigene Spritfabrik zu 


gründen. 
Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 16. April 1767, vor 132 
Jahren, wurde zu Langenburg der Schriftſteller 
Carl Julius Weber geboren, Verfaſſer der 
ſatyriſchen „Briefe eines in Deutſchland . 
Deutſchen“, des „Demokritos“ oder „Hinterlafjene 
Briefe eines lachenden Philoſophen“, Sammlun⸗ 
gen von Scherzen und Späßen au „einen humoxiſti⸗ 
ſchen Reflexionsfaden gereiht und mit 
früchten aus verſchiedeuen — tices 
ſchloßz unD einiger hiſtoriſcher Werke. W 

0 
zu Kupferzell im Hohenloheſchen. 

Am 17, April 1790, vor 109 Jahren, ſtarb zu 
Philadelphia Benjamin Franklin, der ſich 
nicht allein durch Erfindung des Blitzableiters, 
ſondern auch als Verfaſſer und Verbreiter nütz⸗ 


ce 
* 


ausge⸗ 
eber be⸗ 


Kiſielnicki diefe | füh 


weitere 


ein einförmiges Leben am 20. Juli 1832) m 


Schriftführer Herr Kaufmann Wiener, ſtellv. 
Schriftführer Herr P. Dombrowski, Kaſſen⸗ 
ührer Herr Kaufmann Gehrke, ſtellvertretender 
Faſſenführer Herr Schornſteinfegermeiſter Fucks, 
Beiſitzer die Herren Uhrmacher Lange, Kaufmann 
Alb. Kordes, Maurermeiſter Plehwe, Schloſſer⸗ 
meiſter Wittmann, Schloſſermeiſter Sabes, Teles 
graphenſekretär Brand, Bäckermeiſter Stuczko, 
ittelſchullehrer Sieg und Kaufmann Hoza⸗ 
owski. Der bisherige Vorſitzende, Herr Fucks 
hatte die Wiederwahl als ſolcher abgelehnt. 
— Der Reit des Gutes Hohen⸗ 
haufen) it von Herrn Mendelſohn⸗Berlin an 
Herrn Schlegel, welcher bereits vor zwei Jahren 
guen bell deſſelben erworben hatte, verkauft 


(Neuer Weg.) Die Gemeinden Grem⸗ 
botſchin und Leibitich haben die Her i 
öffentlichen et ; nn — 


blamer Coaufiee nach der Leibitſcher Chauſſee 


— (Der Bau der elektri a 
bahn) von Thorn nach Mower at Serena * 
ee en worden. 

— (Der Zirku aviéteé Bhi 
ift im Viktoriagarten eingetroffen. 1 

— (Hochzeitsiubiläum.) Das Feſt der 
ſilbernen Hochzeit beging geſtern Herr Sattler. 


meiſter Arndt, Küſter der St. Georgengemeinde, 
mit ſeiner Gattin. 
„Arbeits jubiläum.) Einen ſchönen 
Beweis von gutem Einvernehmen zwwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeſtnehmern gab es am 
Dounerſtag wieder in der E. Drewitz'ſchen 
Maſchinenfahrik. Aus Anlaß des jährigen 
Arbeitsjubiläums des Tiſchlermeiſters Lechner 
verſammelte der Fabrikheſitzer Herr Dr. Drewitz 
vormittags das Komtoirperſonal, die Meiſter 
und ſämmtliche Tiſcher der Fabrik und hielt an 
den Jubilar eine die Verdienſte deſſelben feiernde 
herzliche Anſprache, worauf er ihm einen filber⸗ 
nen Pokal überreichte. Auch Fran ttwe 
Drewitz ſprach dem Jubilar herzliche Wüunſche 
für ferneres Wohlergehen und erſprießliche 
Thätigkeit aus Der frühere Fabrifdirettor Herr 
Fabrikbeſitzer Kratz gedachte ebenfalls in ehrender 
Weiſe des Jubilars. Die Tiſchler der Fabrik 
überreichten einen ſchönen. werthvollen Tafelauf⸗ 
fag. Auch von Gewerkvereinen liefen zahlreiche 
Glückwünſche ein. Ri 

— (Der Milzbrand) ift bei einer Kuh des 
Trenkel in Culmſee feſtgeſtellt. 
„ Die Maul- und Klauenſeuche) 
iſt im Kreiſe Thorn ferner unter den Rindvieh⸗ 
beſtänden der Güter Schloß Birglan, Mittens 
walde, Liſſomitz, Oſtaszewo und der Domäne 
Steinau ausgebrochen. Ueber dieſe Ortſchaften 
iſt die Sperre verhängt. Be 

— Golizeibericht.) Ju polizeilichen Gee 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 

— Vom Hochwaſſer.) Aus Warſchau 
wird telegraphiſch gemeldet: Waſſerſtand der 
Weichſel dente 2,16 Meter (gegen 1,75 Meter 


geſtern). ; 

— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
der Weichſel bei Thorn betrug heute 1.52 Meter 
über 0. Windrichtung SW. Angekommen fed 

mit 


die Schiffer: Guſtav Andrzyk, Stefan Schmige 


Stück Ziegelſteinen von Zlotterie nach Danzig. 


licher Volksſchriften und erſter Begründer einer | nach Danzig. 

öffentlichen Bibliothek in Nordamerika verdient PORT 8 

machte. Als kluger Geſchäftsführer feines Vater Podgorz, 1s. April. (Wohlthätiakeitsverein 
landes in Paris erzeugte feine ſchlichte Er⸗ Jahrmarkt.) Am Montag abends findet im 
ſeheinung einen ſolchen Euthuſiasmus für die Vereinslokale (Trenkel) die Vierteljahrs⸗Ver⸗ 
f de ee A ee ago 
über eer ſetzten, um in hochherziger Be⸗ Der t n 
geifterung Gut und Blut für den Arber kanische einem gewöhnlichen Markttag nur dadurch, daß 


Freiheitskampf zu wagen, durch welchen 
Rouſſeau's Ideale verwirklicht zu ſehen glaubten. 
Ban wurde am 17. Januar 1706 zu Boſton 
geboren. 


a 
m 


Thorn, 15. April 1899. 


— (Gerfonalien aus dem Kreiſe 
Thorn) Der königliche Landrath hat den 
Beſitzer Heinrich Krüger in Kl. Böſendorf als 
Gemeindevorſteher von neuem und den Beſitzer 
Auguft Wunſch 1 in Schwarzbruch als Schul⸗ 
vorſteher beſtätigt. Pi 

— (Als Vorſitzender der Körungs⸗ 
fommijjionen) für die auf dem rechten Ufer 
der Weichſel belegenen Kreiſe des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder, ſowie die auf dem linken 
Ufer der Weichſel belegenen Theile der Kreiſe 
Marienwerder und Thorn iſt in der am 
v. Mts. ſtattgehabten Sitzung des Vorſtandes der 
Landwirthſchaftskammer an Stelle des fürſt⸗ 
lichen Domänenpächters Dorguth in Raudnis, 
welcher ſein Amt niedergelegt hat, für den Reſt 
der Wahlperiode (bis Herbſt 1902) der Pferde⸗ 
zuchtinſtruktor Oekonomierath Plümicke in Lang- 
fuhr bei Danzig gewählt worden. 

— (Der Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
verein) hielt nach langer Pauſe geſtern Abend 
im Schützenhauſe eine Hauptverſammlung ab. 
Der Kaſſenführer, Herr Kaufmann Gehrke er⸗ 
ſtattete den Kaſſenbericht über die drei letzten 
Geſchäftsfahre (die letzte Generalverſammlung 
war 1896). Danach ſchließt die Rechnung für 
1898 mit 30 Mark Beſtand ab. Faſt die ge⸗ 
ſammte Einnahme geht für die Inſeratenkoſten 
für den Wohnungsanzeiger auf, die jährlich über 
300 Mark ausmachen. Die Mitgliederzahl des 
Vereins beträgt z. Z. 80. Zu Rechnungsreviſoren 
wurden die Herren Schloſſermeiſter Wittmann, 
Buchdruckereibeſitzer P. Dombrowski und Ge⸗ 
richtsvollzieher Nitz gewählt. Nach dem Berichte 
des Inhabers des Wohnungsbureaus, Herrn 
Uhrmacher Lange wurden im verfloſſenen Jahre 
238 Wohnungen beim Wohnungsbureau ange 
meldet. Die Geſammtzahl der in der Zeit von 
1892, dem Gründungsjahre des Vereins, bis 1899 
angemeldeten und vermietheten Wohnungen be⸗ 
trägt 1014. Der Vorſtand wurde mit Rückſicht 
darauf, daß die ſtatutenmäßigen Ergänzungs⸗ 
wahlen in den letzten drei Jahren nicht ſtatt⸗ 
fanden, in ſeiner Geſammtheit neugewählt. Die 
— pr welche einſtimmig und auf drei Jahre 
erfolgte hatte folgendes Ergebniß: Vorſitzender 


Herr Mittelſchullehrer v. Jakubowski, ſtellver⸗ 


x | eldpe Stela 


au Marktplatze eine Anzahl Buden, in 
denen Pfefferkuchen, Zuckerwerk, Nippſachen 
u. ſ. w. feilgehalten wurden, aufgeſtellt waren. 
Gegen 9 Uhr vormittags war der Markt, wie ge⸗ 
wöhnlich, beendet und die Niederunger Beſitzer, 
die allerlei Lebensmittel hierhergebracht und 
bald verkauft hatten, fuhren ihren Veſtzungen u. 
Nachmittags war's ſehr ſtill. ends herrſchte 
dagegen reges Leben; es erſchienen viele der auf 
dem Schießplatz einquartierten, übenden Lands 
wehrleute, die große Mengen Thorner Pfeffer⸗ 
kuchen einkauften, um die eken anm Andenken 
des Aufenthalts auf dem Schießplatz und kin 
Podgorz für ihre Familien mitzunehmen. 

M Steinau, 12. April. (Gemeindevertreter⸗ 
figura.) In der heutigen Gemeindevertreterſitzung 

dete den Hauptpunkt der Tagesordnung die 
ung darüber, wo die Pflaſterſtraße, 
au mit dem Bahnhof Tauer verbinden 
ſoll, ausgebaut werden ſoll und welchen K 
beitrag die Gemeinde aus eigenen Mitteln zum 
Ausbau diefer Straße gew will. In An⸗ 
weſenheit des Herrn Landraths von Schwerin 
wurde folgender Beſchluß gefaßt: Die Gemeinde 
Steinau will die Dorfſtraße Steinau und den 
Weg von Steinau bis zur Turznoer Grenze 
unter der Bedingung als Pflaſterſtraße ans 
bauen, daß ſie die Lieferung von Sand und Kies 
übernimmt, das zum Ausbau erforderliche Land 
hergiebt und die dauernde Unterhaltung der 
Straße im Bauzuſtande übernimmt. Es wurde 
ferner beſchloſſen, die Unterhaltungslaſt ſämmt⸗ 
licher öffentlichen Wege innerhalb des Gemeinde⸗ 
bezirks als Gemeindelaſt zu übernehmen. 

? Aus dem Kreiſe Thorn, 15. April. (Wege⸗ 
pflafterung) Die Planumsarbeiten an der 
Papauer Straße werden in einigen Tagen be⸗ 
enbet ae Pflaſterung wird bis II. Juli 
ertig geſtellt. 

(Aus dem Kreiſe Thorn. 15. April. (Feuer.) 
Am 12. d. Mts. morgens 4 Uhr ift die Scheune 
mit Stall des Beſitzers Auguſt Januſchewski zu 
Grembotſchin bis auf die maſſiven Umfaſſungs⸗ 
wände niedergebrannt. Das Gebäude war mit 
1260 Mk. bei der weſtpreußiſchen Feuer⸗Sozietät 
verſichert. Die Eutſtehungsurſache hat nicht ers 
mittelt werden können. 


... k...... ͤ ———— 
Mannigfaltiges. 
(Mordprozeß Singer) Vor dem Berliner 
Schwurgericht begannen am Donnerſtag die auf 
mehrere Tage berechneten Verhandlungen gegen 
den der Ermordung der Proſtituirten Bertha 


tretender Vorſitzender Herr Banmeiſter Uebrick, Singer beſchuldigten Schneider Hugo Guthmgnn. 


Der 1 iſt am 1. Oktober 1867 zu Frank⸗ 
furt a. O. 


über angebliche englifche Abſichten auf Tonga 


Tetegraphiider Berliner Börſenbericht. 


Weizen: Loko in Newyork Oktb. 83 ¼ 85 / 


Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
Schlachtwerths, ich a 6 Jahre alt 60 bis 64; 


46 519 genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 


denci uuf dem Deckel prangenden Zahl entnehmen 
wir, daß die Firma auf ein ſechszigjähriges Be⸗ 


eboren. In ſeinem Verhör beſtritt — - 
A ber Angeklagte jede un, 115. Uprilii4 April | 2, junge, fleischige, nicht ausgemäſtete und ältere ſtehen zurückblickt. Die Grundſäte, nach denen 
— ——— e ——— i ausgemäſtete 55 bis 59; 3. mäßig genährte junge der Gründer das Geſchäft in unermüdlicher 
gg ae Tend. Fondebörie: felt. g und gut genährte ältere 57 bis 58; 4. gering ge⸗ Thätigkeit gefühkt, find in der Firma maßgebend 
Neueſte Nachrichten. Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—20 216—20 |nährte jeden Alters 55 bis 60. — Bullen: 1. voll] geblieben und dem Zeitgeiſte entſprechend, weiter 
3 tice a | Erioa g goes sie 10 215—85 fleiſchige, höchſten Schlachtwerths 53 bis 54; 2. | gebildet worden; fie haben das Welthaus zu immer 
Berlin, 14. April. Die „Kreuzzeitung“] Jeſterkeſchiſche⸗ anknoten $ 8 169—45 mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere großartigerer Entwickelung gebracht. Entſprechend 
hat ſich in eine Geſellſchaft mit beſchränkter] Preußiſche Fonſols = lo, > 100 Ba 47 bis 52; 3. oe — bis —. — Färſen dem Umfange des Geſchäftes ift auch der Inhalt 
i D Preußische Ronjols 3½ % 190 — 0 [und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete färſen des Kataloges. Die Abtheilungen der Damen⸗ 
Haftung umgewandelt. — Die für den Oſten reußiſche Konſols 3¼ % . 10030 1100-30 | hichiten Schlachtwerths 52 bis 53; 2. vollfleiſchige, Kleiderſtoffe und Seidenwaaren lenken zunächſt 
Preußens beſtimmte Gendarmerieſchule Fommt| Deniſche Reich anlelbe Blo,» 10060 100 —40 höchſtens en Jahre al 80 518 „Schlachtwerths,) die Aufmerkſamkeit auf ſich. In überſichtlicher 
nach Wohlau. Die Eröffnung der Schule] Deutſche Rei 1 e E DE E höchſtens nan Jahre alt 50 bis 51; 3, ältere, aus⸗ pe ep geben fie über alle neuen Stoffarten 
Int im Laufe des Sommers. — Der] Weiter. Pfand * fo nent. U. = N be und weniger aut entwickelte und deren Verwendung Aufſchluß. Die Abtheilung 
erfolgt im : Weſtpr. Pfandbr.3¼ % „ „ | 97—70 | 97—70 jüngere Kühe und Färſen 47 bis 50; 4. mäßig fü 4 i i i ean 500 Whe 
Swakopmunds und damit Deutſch⸗ 1/0 98—10 | 98 3 H $ Big | für Damen⸗Konfektion bringt in nahezu 50 
Auſchluß Swa Welt⸗Tel Poſener Pfandbriefe 3½ % ieee ti = genährte Kühe u. Järjen 43 bis 46; 5. gering bildungen die neueiten Modelle von Jackets, 
Südweſtafrikas an das Welt⸗Telegraphen⸗ fi "opel ½% me 0 —40 enährte Kühe und Färſen — bis —. Kragen, Umhängen, Mänteln, fertigen Koſtümen, 
Netz iſt erfolgt. Bo niſche Ser ) be Ge 2700 270 älber: 1. farie N e Soruma) Morgenröcken, Blouſen, Blouſenhemden, Jupons, 
Berlin, 15. April. Von der engliſchen Für gelenke 4%. . . 94—50 | 94—30 und befte. Saugkälber 74 bis 76; 2. mittlere] einfacher und bocheleganter Art zur Auſchauung. 
Regierung ift, wie die „Nat.⸗Ztg.“ von gue Fame e 95 1804 4% werke Maſt⸗ und gute Saugkälber 69 bis 73; 3. geringe Wer für die Bekleidung der lieben Kleinen zu 
gierung ist, ie „Nat.⸗Stg. tımärt. Rente v.! te 193 — —40 [Saugkälber 65 bis 67; 4. ältere, gering ge⸗ ſorgen hat, wird in der neu eingerichteten Ube 
a verläſſiger Seite erfährt, der deutſchen Mee Diston. Bere ee. 1 e ra 1 — Mi aner (Sveter) D bis a T Sogi 2 eng — 186 19 für Knaben und Mädchen 
i ci i i ichten arpener Bergw. Fer 2 z Maſtlämmer un ngere Maſthamme ierliche Anzüge, Kleider, Jacken 1 ä 2 
gierung erklärt worden, daß bie Radel Nordd. Mreditanftalt-Wetien. 1127— 127 bis 58; 2. ältere Maſthammel 50 bis 54; 3.|gebildet finden. Tücher 15 Becken schließen 0 


dieſer Abtheilung an. Die großen Lager der Weiß⸗ 


unbegründet ſeien. Spiritus: 50er loko. bis 48; 4. Holſteiner Niederungsſchafe(Lebend⸗ waaren, Leinenwaaren, Tiſchzeuge, Leib⸗ 
Cagliari, 14. April, abends. An Bord Fo Be Bee Fe yet. Rowe age ind 6 0 d. gewicht) 3 46. = ehmweine für 100 Pfund peat aa Pian a OT ein bane 
pr s 2 2 2 mi A 2 1. dium bilden, Da 9 . 
des franzöſiſchen Panzerſchiffes „Brennus Privat⸗Diskont 4 pet. Londoner Diskont 3 pt. 5 ar Sie ae a ſtände die von ihr ſo geihäte Probe” Cora alt 


fand ein Frühſtück ſtatt, zu welchem das 
italieniſche Königspaar, Pellour und der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten erſchienen. 

Kapſtadt, 14. April. Bei den Wahlen 
zur geſetzgebenden Verſammlung, die in Vry⸗ 


u, 
40,20 Mk. Umſatz 73 000 Liter. 

Königsberg, 15. April. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 10000 Liter, Tendenz: höher. Loko 
40,00 Gd., April 39,70 Mk. Gd., Frühjahr 39,70 


Mk. Gd. Mai 39,70 Mk. GD., Auguſt 42,00 Mk. Gd. h 


Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1%, Jahren — Mk.; 2 Ka — Mk; 3. 
fleiſchige 44—45; 4. gering entwickelte 41 bis 43; 
5. Sauen 39 bis 42 Mk. — Verlauf und Tenden 
des Marktes: Das Rindergeſchäft wickelte ſi 

ruhig ab, es bleibt etwas Ueberſtand. Der Kälber⸗ 
andel verlief glatt. Bei den Schafen ruhig, es 


erkennen laſſen, welche die Firma dieſem Zweige 
ihres Geſchäfts widmet. Als Herren» Artikel 
finden wir Oberhemden, Kragen und Manſchetten, 
Kravatten, Hoſenträger, Sportbekleidungs⸗Gegen⸗ 
ſtände 2c. vertreten. Glacs⸗ und Stoff⸗Handſchuhe, 
Trikotagen, Strümpfe, Schürzen, Schirme ſind in 


burg ſtattfanden, gewann der Afrikanderbond wird wohl ausverkauft. Schweinemarkt verlief ihrer Gediegenheit hinreichend bekannt. Wir 


die beiden Sitze gegen die Kandidaten der Serfin, 15. April. (Städtiſcher Centralvieh⸗ ruhig, es wird nicht ganz geräumt. können allen ſich dafür Intereſſirenden nur 
Partei Rhodes’. Der Partei des Afrikander⸗ der) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum] In der für die Damenwelt fo wichtigen Torletten- empfehlen, in dieſen Katalog ſelbſt Einblick zu 
bond iſt jetzt in der neuen Verſammlung eine Scha 7 si 283 den u en ol Frage, eg = fig, pe Jochen. thiene Haupt E el facet Fe yd u * Rn 

REES 1 i eſichert. afe, weine, urden für atalog des Welthauſes Nudo ertzog in gene wird. BUL Gardinen. Möbelſtoffe, 
Majorität von fünf Stimmen geſich Pfund oper 50 siloge. Schlachtgewichk in Mart Berlin als guter Rathgeber bewähren und überall Teppiche ift, wie ein Deckel-Aufdrud uns belehrt, 
Deinrich Wartmann in Thorn. (bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinde vel freundliche Aufnahme finden. Aus der in Gold⸗ ein Spezialkatalog herausgegeben worden. 


Einem geehrten Publikum von Thorn und Um⸗ 
gegend zeige ergebenſt an, daß ich meine 


hren 


und 
Goldwaaren-Handlung 
Neultidt. Markt Ar. 11 


verlegt habe. f 
„Um Irrthümer zu vermeiden bitte genau auf 
meine Firma zu achten. 


Nr. 11. Eingang Kaffee-Rösterei. Nr. 11. 


Paul Förster, Ahtuacht. N 


Pe NE Tr ET EN 


Verantwortlich für den Inhalt: 


Bekanntmachung. 


Die in dem Haufe Coppernikus⸗ 
ſtraße Nr. 12 (Hinterhaus des Artus⸗ 
hofes), der Artusſtiftung gehörig, be⸗ 
legenen Wohnungen, enthaltend 
außer Keller und Bodenraum 

im Kellergeſchoß ein Wohnzimmer 

nebſt Küche, 
> im Erdgeſchoß drei Wohnzimmer 
nebſt Küche, 

im erſten und zweiten Stockwerk 

je 4 Wohnzimmer und 

je eine Küche, 
jolen zuſammen oder einzelm vom 
1. Oktober d. Is. ab auf 3 Jahre 
vermiethet werden. : 

Schriftliche Anerbieten, mit ent 
ſprechender Aufſchrift verſehen, ſind 
bis zum 15. Mai d. Js. vor- 
mittags 11 Ahr in unſerem 
Bureau 1 einzureichen, woſelbſt auch 
die Bedingungen, welche der Ver⸗ 
miethung zu Grunde gelegt ſind, ein⸗ 
geſehen werden können. 

Wegen Beſichtigung des Hauſes 


F 9000 Wart a 5 Rrosenl Fels ar ieie. 
ebor. den 14. April 1899. auch getheilt, zu vergeben. Zu echt. (Direktor: C. Skorzewski.) , 
š ó Im Wiktoria-Garten. 


Der Magiſtrat. in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Sonntag den 16. April 1899: 


Kanalisation. Uſtumtlechen verkaufe meine : gree 
e Seat. 0 1 Me a , Cte Grohe Gala + Borlielungen ER 1 


ſämmtlichen Sachen von heute 
Bei vielen Häuſern der Innen⸗ 20. t | 
Cc. H. Knorr’s von 26 Künftlern, Spezinlitäten nur I. Ranges (Damen u. Herren. U. a. neu eingetroffen: 


ſtadt und Bromberger Vorſtadt ſind r 
i A 3 
ſowie verſtopft vorgefunden worden. | Grethchen Nudeln Entree: g WER p Kar Kr] N cout tl Gish Robert Pfeiff 8 Singspiel-Gesellschaft, 


die Regenrohrkaſten verſchlemmt 
gern = iM 8 Fabel beneherden e 50 Pf, 2. Plaz 30 f. Chests os pen Sperrſitz 75 Pf., 1. Platz Skorzewski's Cirkus variate 
Fit Unterhaltung iſt beſtens geforgt durch Karouſſels, 


F Hafermehl Vorverkauf im Reſtaurant Vikkoriagarten, Vorm. 10-12 Uhr: 
Spiel- und Schießbuden u. g. m. 


liche Ortsſtatut ausdrücklich hinge- empfiehlt Hugo Eromin.] Spertſiß 75 Pf., 1. Plat 60 Pf, 2. Plat 40 Pf. Kinder zahlen: Sperre 
ON CERT. 


. akini un nat, „bi a are nnn | fig 50 Pf., 1. Pla Pf., 2. Pla 8 1 : 
> — ee affen Gründlicher Unterricht - | 2 6 30 Pf., 2. Platz 20 Pf Die Direktion. 
und dies — um wiederkehrender in der ruſſiſchen Sprache Viktoria-Theater. 

Abends bengalische Beleuchtung des Festplatzes. 

Entree 10 Pf, 


Verſtopfung vorzubeugen — alle 4 wird ertheilt Thorn, Bäckerſtraße 9, 
Heute und folgende Abende: 
dafürk ann jeder in den Glückstopf greifen und ſich einen 


3 eine Treppe nach vorne. 
werthvollen Gegenſtaud ziehen. 


Thorn den 13. April 1899. Fata eee ee 
Tichtige Buchhalletin. Robert Pfeiffs erite Berliner Singſpielbale und 
Die Direktion. 


Ziegelei- Restaurant. 
Sonntag den 16. April 1899: 


Grosses Streich-Concert 


! bon der 
Kapelle des Infanterie» Regiments von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 
unter Leitung des Stabshoboiſten Stork. i 

Anfang 4 Uhr. Eintritt 25 Pf. 
Zur Aufführung gelangen u. a. Ouverturen: „Die Felſeumühle“, 
Reiſſiger. „Der Mulatte“, Balfs. „Die vier Haimonskinder“, Balfs. 
Ballet - Divertifjement, Blättermann. Konzert ⸗Fantaſie für Flauto - Solo, 
Popp. Hochzeits⸗Potp., Reckling. Studentenlieder⸗Potp. Nr. 2, Kohlmann u. f. w. 


Grosses internatſonales 


Volksfest 


am Sonntag den 16. d. Mis. 
im 
Viktoria-Garten. 


. 


vormittags 10 Uhr 8 
werde ich vor er hiefigen Pfand- | E e i ne . 


kammer 5 
1 große Tombank mit 


Marmorplatte und zwei a 
Waagen, 1 großes Wiege⸗ Lehrling 


Der Magiſtrat. 
mit ſchöner Handſchrift wird nz : 
Variete-Theater 
8 


Bekanntmachung, |g n gine e ee | 
Auftreten von Spezialitäten: erſten Ranges 


Am Mittwoch den 19. d. M. bieten mit Mugabe der Ge⸗ 
(8 Damen und 4 Herren) 


4 ars kann ſofort eintreten. 7 
Wine 1 Spin cer, „aber Watz 10. nit,] . iuünter Direktion von Charles Knoppe, „Keichskrone“ Veteranen- © Verband 
1 Wurſtmaſchine, 1 großen in Lehrling — bei freiem Eintritt. Katharinenſtraße 7. Gruppe Thom 
Fleiſchklotz, ein Pferde⸗ n ſo fort eintreten bei 9 @ häft ! Gente, Sonnabend, den 15, d. Mts.: | “EPP 4 : 
geſchirr C. Seibicke, Bäckermeiſter. ede d sber egung. Unterhaltungs⸗Muſik Sonntag den 16. April er. 
D 


Öffentlich zwangsweiſe verſteigern. 
Thorn den 15. Sa 1859 


Hehse, Gerichtsvollzieher. x eo, 
> ur Buchbinderei k 
Oeffentliche En an H. Stein, en ſich 


Zwangs verſteigerung. Buchbindermſtr. Breiteſtr. 2. 


vorm. 11 Uhr. 
Verſammlung im Vereinslokal. 
Der Vorſtand. | 
Gasthaus Rudak, | 
Morgen, Sonntag: 
Tanzkrünzchen. 


Es ladet freundlichſt Ai 


Zeige hiermit ergebenft an, daß ich mit heutigem Tage mein 


Uhren- und Goldwaaren-Geschäft | oamuenstanjyen, 


3 = der Culmerſtr. 1 nach dem Freunde und Bekannte Zutritt haben 
Dienſtag den 18. d. Mts. e te » 1 und hierdurch nochmals eingelade 
5 „vormittags 10 Thr Klempnerlehrlinge r Altſtädtiſchen Markt 2 BBE] os Kluge. 


den wir vor der Pfandkammer V. Kunickl, Klempnermei gegenüber dem Coppernikus⸗Denkmal verlegt habe. 
Biefigen königl. Landgerichts 5 Mein e in Taſchenuhren in Gold Silber und 


ſpin d, egel mit Spiegel- Ein ordentlicher Hausdiener Metall, Negulatoren, Wand⸗, Weder zc, Uhren, ſowie Uhrketten, 


deri linkt 
Lehrlinge Familienkränzchen, 


Tews. 
2 eleg. möbl. Zim. m. Burſchengelaß v. 


F Nur für Kenner! 


3 i i und Schmuckſachen habe ich bedeutend vergrößert. ‘ 
Wache, abt 1 [tan RER Bäckermeister. g, Reparaturen aller Arb werden nach wie vor ſolide und gut Garantirt neue gerissene M 1. Februar zu verm. Culmerftr, 19, 
Kleiderſpind, ei 8. : [bei billigſter Preisberechnung ausgeführt G an sefedern 


ührt. 
Spiegel mit Um gefl. Zuſpruch 2 ir Sochach tun bittet höflichſt 


Lose 


ar Gren ut Gartenarbeit 


Saucen, nn ee . ee Cs; | 
itten, einen Akten ee e wee an NM. & 6 halbweiss » . M. 2,45 per Pid, á 
2a at a m. ttenz Aufwärterin geſucht Eliſabethſtr. 12. J b. r un Aum 9| — ee „ 2,90 = * ee oie 17 Mai b. Jg 
öffentlich, meiftbietend ge Zwei tüchti äftige Dienfi- usserdem empfehle Ich p. rd. ben in der | 
Zahlung verſteigern. gegen Cadre! chen y e: Uhrmacher. | Gänsedaunen halbweiss M.3,50 Gudi f > 2 1 se nun | 
Boyke, Hehse, Parduhn, | "°Staurant „Zum Pilsener“, “Ferndale Mmg [Grosser Laden, - ” weiss „4250 j_Gelhäfisfelle der Thorner Prefef, | 
Gerichtsvollzieher. derſtraße 8. Herrſchaftliche Ko nung Grosser Laden, Der Versandt geschieht per Í 5 
S iif 1 ft on 39 ctem Grundjtid, Bromberger- von 5 Zimmern und Zubehör, Ghul- | 3% jedem Geſchäft geeignet, ift von | Nachnahme oder vorherige Ein- . ll k k d nung: | 
ch er nnen an ift ein tadellos ſtraße Nr. 13, 1. Etage, bis jetzt von ſofort zu verm. Coppernikusſtraße 39. aicht ER y — ee K. Eine ſilberne Uhr mit oldentt | 
konnen ſich melden bei tenovirter Bierdeitall Herrn Amtsgerichtsrath Kretschmann . 8 5 ette H — aube — er⸗ 
= Frau Luise Densow, zu 2 Stände vo j bewohnt, ift vom 1. Oktober d. Is. MI. möbl. Bim. mit Penſion billig zu alt gute Belohnung. E 
Modi cin. 743 Menn artmielhen. | oder voch früher zu vermiethen. haben Schuhmacherſtraße 24, III. Rudolf Müller, = ler von Henning, 
i aflmann Sannart. Rodvitcake 17.1 Gut mse A 2.100.2.0. Soller . Ill —— iſcherlr. 51. 
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n 
Vigo U re IX- und 10 ( g N stoffe, Neue Melangen Breite 110/130 cm. Mtr. A Mark 50 bis 3 Mark. 
B a 
Neuheiten im engl. Geschmack. rr 
a Breite 95/120 cm. Meter 80 Pf. bis 2 Mark 25 Pf. 
a a 
N g | N g | Í + N k d [ [ | ri g f N i 0 ff B. Reiche Auswahl Breite 95/120 cm: Meter 1 Mark 20 bis 3 Mark. 
Neuheiten gestreifter Stoffe. » 
| p 0 b. Ganzwolle, Halbseide. Br. 95/115 cm; Mtr. 1 Mk. 20 bis 4 Mk. 
a a 
Covert-Coatings und Zwi rnstoffe. Praktische Qualitäten. Br. 110/120 cm. Mir 2 Mark bis 6 Mark. 
a i s 
infa hige Gheviots und Loden. Ganzwolle. Breite 115/120 em. Meter 1 Mark 50 bis 3 Mark. 
a a 
Halbseidene Fantasie - Stoffe. se se s an: as me sac wo 
ia a T 
Einfarbige Kammgarn re Stoffe, Ganzwolle. Breite 100/120 cm, Meter 1 Mark 50 bis 4 Mark. 


Ausländische Neuheiten. 


Hs aba Brochés, Crépons, Rayés. Breite 120 cm. 5 Mk. bis 9 Mk. 60. 


B d reo g f N (| M 0 l d Mm bi | l lI A Glatt u. gemustert. Br. 95/115 cm; Meter 1 Mark 10 bis 3 Mark, 
Voile, Elami | N b, Grenadine. Feinfädige Stoffe. Br. 100/115 cm. Mtr. 1 Mk, SO bis 5 Mk. 25 
Alpaeea und Mohair- Stoffe, Praktisch u, glanzreich. Br, 8 em. Mtr. 1 Mk. 25 bis 4 Mk. i 
H d D 8 R ( R N $ H [ Ê p 0 N 8. Effektvolle Neulieiten. Br. 110/118 cm. Mtr. 3 Mk. bis 7 Mk. 50. 


Besatz- Glatte und gemusterte Seidenstoffe, Moires, Chinés, Brochés, Changeants. Glatte und gemusterte Sammete. 
$ Schwarze Sammet- und Seiden-Bänder. Seidene Gimpen, Stickereien, Perlborten, Tüll-Galons, Applikationen. 
Neuheiten: Abgepasste Taillen- und Kleider-Besätze. Tüll-, Spachtel-, Bourdon- und Chantilly-Spitzen, Spitzen-Galons, 


Proben franko. | Alle Aufträge von 20 Mark an franko. | 
Der | illustrirte Saison - Haupt - Katalog wird auf Wunsch franko zugesandt. 


i 
ATE Weg UG Are ‘ Vey 


ger “ 
n > 


Drud und Verlag vou . Dombromati iu Thom 7 | ass ern pwet Beilagen u 
U To iuneieies uterbalinngsblatt, 2 


1. Beilage zu Nr. 89 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 16. April 1899. 


Preußziſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
vom 14. April 1899. 1 Uhr. 
iſtertiſch: Miniſterpräſident Fürſt 
zu Hohenlohe, Dr. v. Miquel, Thielen, Frhr. v. 
Hammerſtein und Kommiſſare. 

Bei wiederum ſtarkem Andrange ſetzte das 


nanzminiſter Dr. v. M bemerkte ein- 
daß die Forderung zum Bau des Mittel⸗ 
s nicht von der Regierung, ſondern vom 
Die Regierung halte 
et, das Kanalbauprogramm vom 
lange der Landtag 
avon Abſtand nehme. 
al beſchloſſen wurde, 
nur als einen Theil 


ſelbſt nicht beſchl 
Als der Dortmu 
habe der Landtag ſelb 
des Mittellandkanals 
dungen und Gegenrechnun 
uns nicht 1 IR 
bindungen zwiſchen D 

Theilen Vortheile Hr 
habe von dem Kanal Nutzen 
nicht zu verſtehen. Das ganze 
auf jährlich etwa 6 Mi 
das ſei gering gegenüber dem Eiſenba 
dem man nie wiſſe, ob und 
Ausſpielen einer Provin 
andere mife zur Auflöſung des Staates 


die Genehmigung. Die Koſten für Anfertigung 
der Zeichnung im Betrage von 45 Mark werden 
bewilligt und zur Zahlung angewieſen. 2. Der 
Invalide Heſſe von hier, der in Neumark wohnt. 
und von der Bahuverwaltuug monatlich 19,70 
Mark Rente erhält, iſt um eine Unterſtützung 
eingekommen. 5 Mark monatlich werden bes 
willigt. 3. Am 25. März fand eine außerordent⸗ 
liche Kämmereikaſſen⸗Reviſion durch den Herrn 
Bürgermeiſter, ſowie durch die Herren Rentier 
Sodtke und Poſtvorſteher Eggebrecht ſtatt. Die 
vorgelegten Bücher wurden in beſter Ordnung 
und ein Beſtand von 9383.63 Mark vorgefunden. 
4. März⸗Kaſſenabſchluß der Kämmereikaſſe. Ge⸗ 
ſammteinnahmen des verfloſſenen Steuerjahres 
5334794 Mark, Ausgaben 43 667,64 Mark, ſodaß 
ein Beſtand für das neue Rechnungsjahr von 
9680,30 Mark übernommen werden konnte. 
5. Die Verpachtung der Kämmereiwieſe wird 
nochmals ausgeſchrieben, und zwar unter der Be⸗ 
dingung, daß der betr. Pächter die Wieje 4 Jahre 

hindurch als Ackerland gebrauchen darf, im 
fünften Jahre Grasſaamen in das Land einſät 
und im ſechſten Jahre das Stick wieder als 
Wieje benutzt, und als ſolche der Stadt nach Ab- 
lauf der Pachtung wieder abtritt. Geboten haben 
Beſitzer Lewandowski 85 Mark und Bäckermeiſter 
Wunſch 84 Mark. 6. Der Wittwe Schulz, deren 
Mann plötzlich verſtarb, werden auf ihr Bitt⸗ 
geſuch als Miethsbeihilfe monatlich 4 Mark be 
willigt. Frau Sch. hat ſechs Kinder zu ernähren. 
7. Der Antrag des Beſitzers Lewandowski, betr. 
Verpachtung eines Weges an der Weichſel, wird 
vertagt, da die Garniſon⸗Verwaltung Thorn die 
Anfrage des Magiſtrats, betr. dieſe Angelegenheit, 
noch nicht beantwortet hat. 8. Am Dache des 
Magiſtratsſtalles muß eine Neueindeckung wore 
genommen werden. Die Arbeit iſt auf 37 Mark 
veranſchlagt und wird demnächſt ausgeſchrieben 
werden. 9. Das Angebot des Pumpenmachers 
Beyer⸗Berlin, betr. Aufſtellung von doppelten 
Waſſerausläufern bei der neuen Pumpe, wird 
nicht angenommen. Es folgte eine geheime 
Sitzung. 

Berantworrlib für den Jubalt: Geinr. Wartmanı in Thorn, 
Standesamt Thorn. 

Vom 5. bis einſchl. 14. April d. Is. ſind 
gemeldet: 

a) als geboren: 

1, Gerichtsaſſiſtent Adalbert Werner, S. 2. 
Tiſchler Guſtav Habicht, S. 3. Schiffsgehilfe 
Alexander Stempcezeuski, S. 4. Schuhmacher 
Samuel Schuſter, T. 5. Maurer Felix Dome 
browski, S. 6. Maſchiniſt Rudolph Sontowski, 
T. 7. Wachtmeiſter im Ulauen⸗Regiment Theodor 
Schillmann, T. 8. Reſtaurateur Michael von 
Barczynski, T. 9. Uhrmacher Franz Sowinski, 
S. 10. Oberpoſtaſſiſtent Eduard Bigalke,. T 11. 
unehel. S. 12. Tiſchler Anton Grzegorski, T. 13. 
Vizefeldwebel im Jufauterie + Regt. 21 Auguft 
Klein, S. 14. unehel. S. 15. Seifenſiedemeiſter 
Eduard Kuntze, S. 16. Schneider Frang Gabi, 
S. 17. Schuhmacher Joſeph Karaszewski, T. 18. 
unehel. T. 19. Reſtaurateur Leo Demski, T. 20. 
Königl. Regierungsbaumeiſter Albert Bode, S. 21. 
Reſtaurateur Hermann Martin, S. 22. Schneider 
Michael Majewski, T. 23. Uhrmacher Auguſt 
Nauck, T. 24. Kaufmaun Johannes Stoller, S. 
25. Hoboiſt ⸗ Sergeant im Artillerie⸗Regt. Nr. 11 
Otto Northe, S. 26. Königl. Amtsrichter Eruſt 


b) als geſtorben: 2 
1. Diſtrikts ⸗Kommiſſarius a. D. Wilhelm 
J. M. 10 T. 2. Adam Rogo⸗ 
inati, 7 M. 29 T. 3. Schiffsgehilfe Theodor 
10 M. 17 T. 4. Glaſermeiſter 
J. 10 M. 29 T 5. Max Mahrold, 
3 J. 6 M. 21 T. 6. Rentier Ludwig Hinger, 86 
J. 4 M. 24 T. 7. Caſimir Zygmanowski, 2 J 
30 T. 8. Anna Szatkowski, 17 T. 9. Glaſer 


und Liebknecht (Soz.) halten eine Beſprechun 
gleichfalls nicht für angebracht. Es — des⸗ 
halb von einer 9 bſtand genommen. 

Das Haus ſetzte ſodann die erſte Leſung der 
neuen Fernſprechgebührenordnung fort. 

Abg. Dr. Haſſe (al.) bedauert, daß der neue 
Tarif eine Vertheuerung für die großen Städte 
bringe, aber der bisherige Einheitsſatz habe ſo 
ſchwere Mißſtände gezeitigt, daß mit ihm ge- 
brochen werden müſſe. Die Kommiſſion werde 
die vorgeſchlagenen Aenderungen zu prüfen und 
namentlich auf eine Verbilligung des Fern⸗ 
prediera für das platte Land hinzuwirken 

aben. 

Abg. Dr. Oertel ⸗Sachſen (konſ.), die Bor- 
lage erfülle nicht alle Wünſche, enthalte aber 
einen guten Kern. Die Mehrbelaſtung der großen 
Städte zu gunſten des platten Landes ſei gerecht⸗ 
fertigt, So lange es an einem zuperläſſigen 
Geſprächszähler fehle, werde man ſich mit dem 
vorgeſchlagenen Ausweg begnügen müſſen. Eine 
größere Beſtenerung für einen größeren Gebrauch 
des Fernſprechers ſei nothwendig, damit er 
den Charakter einer Quaſſelſtrippe verliere. 

„Das Ergebniß der weiteren Berathung war 
die Ueberweiſung dieſer Vorlage an dieſelbe 
Kommiſſion, der die Vorberathung des neuen 
Poſttaxgeſetzes geſtern überwieſen worden iſt. 

Die Berathung des Telegraphenwegegeſetzes 
wurde fodann nach kurzer Berathung auf Sonn⸗ 
abend Mittag 1 Uhr vertagt. Außerdem wurde 
auf die Tagesordnung die erſte Leſung des Fleiſch⸗ 
deten es und der Gewerbeordnungsnovelle 
geſtellt. 


Schluß 5¼ Uhr. 
Provinzialnachrichten. 


§ Culmſee, 14. April. (Offene Polizeiſergeanten⸗ 
ſtelle. Von den ſtädtiſchen Schulen.) Bei der 
hieſigen Polizeiverwaltung iſt von ſogleich eine 
Polizeiſergeantenſtelle mit einem Anfaugsgehalt 
von jährlich 900 Mark, ſteigend von drei zu drei 
Jahren um je 100 Mark bis 1200 Mark durch 
einen Zivilverſorgungsberechtigten zu beſetzen. 
Bewerbungen ſind an den Magiſtrat hier zu 
richten. — Seit dem 1. April d. Js. amtiren an 
den hieſigen Volksſchulen 2 Hauptlehrer, 16 Lehrer 
und eine Lehrerin. Für die katholiſche Mädchen⸗ 
ate kommt jetzt noch ein Hauptlehrer zur An⸗ 

ellung. 

Schöneck, 12. April. (Unter Zwangsver⸗ 
waltung) iſt das 2000 Morgen große Rittergut 
Ult Fietz, Herrn Neubauer gehörig, geſtellt 
worden. è 

() Königsberg, 13. April. (Eine Aktien⸗ 
geſellſchaft unter der Firma „Samlandbahn⸗ 
Aktiengeſellſchaft“) wurde heute hier errichtet, 
welche die vollſpurige Bahnverbindung von 
Königsberg nach Neukuhren, Rauſchen und War⸗ 
nicken herſtellen wird. Der Aufſichtsrath beſteht 
aus den Herren: Kommerzienrxath Lewandowski⸗ 
Königsberg i. Pr. Landrath Graf Kayſerlingk in 
Fiſchhauſen, Stadtrath Louis Aronſohn⸗Brom⸗ 
berg, Fabrikbeſitzer Heumann⸗Königsberg i. Pr., 
Geh. Regierungsrath v. Unruh⸗Berlin und der 
Vorſtand aus Herrn Hauptmann a. D. Nauck⸗ 
Königsbergi. Pr. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 15. April 1899, 
— ([Perſonalien von der Steuer.) Es 
find verſetzt worden: der Reviſions⸗Aufſeher 
Bahls von Danzig als Hauptamts⸗Aſſiſtent nach 
Dt. Krone, der Revpiſions⸗Aufſeher Kaſchubowski 
von Danzig als Zollamts⸗Aſſiſtent nach Leibitſch, 
der Reviſions⸗Aufſeher Grawert von Neu⸗Zielun 
als Steuer⸗Aufſeher nach Strasburg Weſtpr., der 
Greuz⸗Aufſeher Jahn von Thorn als Reviſtons⸗ 
ttle Sp — . un der 3 
zag on Sobierczysno nach Thorn, der i J. 5 T. 10, arirte 
Reviſions⸗Aufſeher Wieſe von Danzig als Steuer⸗ een en hn 1 Pr Se 4 
Wilm von Senfähr als Steuerufieher mac |e ah F A8 Hitec Berne Bede. 8 
NI 1 * 

Garnſee, die Grenz⸗Aufſeher Olk und Wittig von 5. ee ae N 

Cießyn nach Frideck, der Grenz⸗Aufſeher Grams c) zum ehelichen Aufgebot: 
von Mühle Gollnb nach Thorn und der Grenz.“ 1. Schiffer Otto Sommer Hamburg und 
Aufſeher Rißling von Neuhof nach Gorzuo. Zur] Amanda Spiung. 2. Stellmacher Franz Jordan⸗ 
Brobedienftleittung als Grenz⸗Aufſeher find eine Moter und Rosalie Faronska. 3. Dienſtknecht 
berufen worden: der Militäranwärter Kaminski] Johann Ficken ⸗Wehldorf und Anna Lanckenau⸗ 
von Strasburg Weſtpr. nach Sobierezysno, der] Nartum. 4. Maurer Jacob Nehring und Amalie 
Vizefeldwebel Teichmann von Danzig nach Mühle Zielaski. 5. Arbeiter Johann Renner und Wwe 
Golub, der Juvalide, Sergeant Schäfer von Alt⸗ Wilhelmine Hemler geb. Bäuſch. 6. Arbeiter 
Litlfig bei Belgard a. Perſante nach Mlyniec, der Martin Dronczkowski und Marie Woyeiechowski. 
Vizefeldwehel Kornblum von Thorn nach Glinken, 7. Stellmacher Johann Wronetzki und Catharina 
der Invalide, Sergeant und Hilfsgefangen⸗Auf-] Smolinski. 8. Arbeiter Jacob Rezulski und 
jeher Parſchat von Mewe nach Bachormühle, der[ Wwe. Hedwig Filarski geb. Dynowski, beide 
ehemalige Vizefeldwebel Groth von Thorn nach Moger. 9. Arbeiter Auguft Marodtke⸗Schön⸗ 
Neuhof, der Vizefeldwebel Piepke von Thorn nach walde und Florentine Hammermeiſter. 10 Milis 
Piſſakrug, der Juvalide, Sanitätsſergeant Teſchke tär⸗Invalide Friedrich Riebe und Ottilie Peplan, 
von Mocker bei Thorn nach Zollhaus Gorzno und beide Schwedt a. O. 11. Arbeiter Franz Kop⸗ 
der Vizefeldwebel Borowski von Thorn nach Neu- czynski und Martha Rybaekg, beide Culmſee. 12. 
Zielun. Lehrer Paul Koslowski⸗Dembowalonka und Adele 
= Wondzinski⸗Culmſee. 13. Arbeiter Richard Gurni⸗ 
Podgorz, 14. April. (Eine Sitzung der Gee] Dietrichsdorf und Stanislawa Dlugosz. 14. 
meinde Vertretung) fand geſtern Nachmittag Hatt, Tiſchler Konſtantin Gonölski und Franziska 
zu welcher der Vorſitzende, die beiden Schöffen] Stefaniak. 15. Hausdiener Theophil Kurowski⸗ 
und pier Vertreter erſchienen waren. Der „Boda. | Culmſee und Julianna Oſtromecki. 16. Arbeiter 
Anz.“ berichtet über dieſelbe: 1. Pflaſterung der | Johann Aßmus und Mathilde Trapp -= Moder. 

Magiſtratsſtraße. Dieſer Punkt hat die Ver- 


e Br: 17. Propiantamtsarbeiter Franz Zörawski und 
tretung ſchon früher beſchäftigt, heute wurde dief Wwe. Marianna Glatniewski geb. Wojckechowalt 
Magiſtratsvorlage genehmigt. Das erſte Projekt 


Ji e ) 18. Brauer Sopen Smiejtowsti und Franziska 
war unausführbar, weshalb der Kreisbaumeiſter] Krobski⸗ Mogilno. 19. Arbeiter Stanislaus 
Rathmann um ein neues Projekt angegangen 


Skonieczuy und Veronika Lewandowski, beide 
worden ift. Nach dem Anſchlage der erſten] Moder. 20. Fleiſcher Adolph Hanke und Loniſe 
Zeichnung betrug die Bauſumme 11167 Mark, Salzſieder. 21. Bäckergeſelle Leonhard Rudnicki 
nach dem Anſchlage zum neuen Projekt beträgt und Anna Glinski. 22. Arbeiter Ludwig 
die bewilligte Bauſumme nur 9500 Mark. Der Zielinski⸗Weißhof und Maria Chamanski⸗Mocker. 
Herr Landrath, der die Magiſtratsſtraße wieder⸗ 23. Schuhmacher Joſeph Ulatowski und Martha 
holt beſichtigt und ſich davon überzeugt hat, daß 


r Romiuski⸗Mocker. 
dieſelbe gepflaſtert werden muß, hat dem Herrn d) als ehelich verbunden: 
Bürgermeiſter verſichert, daß er beim Kreistage] 1. Kutſcher Joſeph Heller mit Catharina 
; c e den Antrag ftellen wird, daß Podgora eine Bei⸗ Kowalski. 2. Kaufmann Julius Leyſer » Berlin 
daß er die Interpellation nicht unterſchrieben hilfe von 4000 Mark erhält. Podgora fol als mit Hedwig Strellnauer. 3. Schuhmacher Franz 
hätte, wenn er gewußt hätte, in welcher Art fie] Gegenleiſtung den zur Ausbeſſerung des Neſſauer Pohl mit Hedwig Maertz. 4. Gaſtwirth Hers 
begründet werden würde. Die Vertreter der Weges erforderlichen Kies aus der ſtädtiſchen mann Gesdrimsky mit Auguſte N 5. 
Leeden Parteien, Abgg. Arnim (Neichep.). von] Sandgrube hergeben. Die Vertretung nimmt | Königl. Amtsrichter Carl Bolthke⸗Mehlſack mit 
evetzow (toni), Graf Bismarck (b. k. ) hiervon Kenntniß und giebt zu letzterem Verlangen! Margarethe Woelck. 


en des Beamtenheeres in der Eiſen⸗ 
Swe ſei bedenklich und nöthige zur 


Deutſcher Reichstag. 


65. Sitzung am 14. April. 1 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche; von Bülow Tirpitz, 
Graf Poſadowsky und zahlreiche Kommiſſare. 
Die Kunde, daß die Samoa angelegenheit 
heute im Reichstage zur Beſprechung kommen 
ſollte, hatte eine große Zugkraft ausgeübt. Schon 
lange vor Beginn der Sitzung waren die Tribünen 
dicht beſetzt; auch Hof⸗, Diplomaten⸗ und 
Bundesrathsloge waren gefüllt. In den beiden 
letzteren bemerkte man einen reichen Blumenflor. 
Auf der Journaliſtentribüne war ein geradezu 
gefährliches Gedränge. Mit der hieſigen war die 
ausländiſche Preſſe durch ihre Vertreter außer⸗ 
ordentlich ſtark vertreten. Der Sitzungsſagl 
ſelbſt bot auch heute leider wieder das tägliche 
Bild einer ſchwachen Beſetzung. Eine Auszählung 
hätte knapp die Beſchlußfähigkeit des Hauſes er⸗ 
geben. Der böſe Zufall wollte es, daß der 
Präſident Graf Balleſtrem heiſer war und ſich in 
wichtigen Augenblicken nur mühſam Gehör ver⸗ 
ſchaffen konnte. Der Bundesrathstiſch war im 


ae 
Abg. Dr. Lehr eae Eine ſchmerzliche Er⸗ 


kaunten Vorgänge und kommt zu dem Ergebuiß, 
Theil aus engliſchen 
Quellen ſtammenden Berichte Aberkriehen ye 
müſſen. Dieſer tbe, aegeniiber mine man mit 
: inem Krieg wolle er nicht 
en g eden (Lachen links), wohl aber fei es 
nöthig, daß in Nat ar RE 
A tagt werden. ärm links. 
Wir miſſen außerdem unſere Seemacht ee 


es der Entiendung der „hohen Kommiſſion“ und 
den diert Sm e and aufgeſtellten Vorſchriften 
für 255 e Kommiſſion zuſtimme. Wir verlangen 
auf Samoa nicht mehr, als uns vertragsmäßig 
zuſteht. Dieſe Rechte werden und dürfen wir uns 
nicht kürzen laſſen. (Lebhafter Beifall.) 

Abg. Richter (freiſ. Volksp) hält nach dieſen 
Erklärungen v. Bülows eine Beſprechung der 
Interpellation nicht für angebracht, proteſtirt 
aber dagegen, daß Abg. Lehr die Interpellation 
mit dem Chauvinismus des alldeutſchen Bers 
i [bandes begründet habe. Abg. Lieber äußert ſich 
ähnlich, ebenſo Abg. Rickert, welcher bemerkte, 
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Achtung! 


Keine ſcharfen Mittel zum Weifimaden der Wäſche, 
ſondern natürliche Bleiche im Ir 


Freien. è 
Erſte Dampf⸗Waſch⸗Auſtalt und Neuplätterei. 
uh. M. Kierszkowski geb. Palm, 
Brückenſtr. 18, part. 

Spezialität: Oberhemden und Gardinen auf Neu 
pro Flügel 50 Pf., nur ſpannen 25 Pf. 
Uebernehme ſämmtliche Wäſ ch.. 

Sauberſte, ſchonendſte und fehr billige Ausführung. 
Preiſe der Fein wäfch e: 
1 Baar Stulpen 8 Pf., 1 Vorhemd 8 Pf., 1 Stehkragen 


Norddeutsche Creditanstalt 


Agentur Thorn. 
Wir vergüten für Baareinlagen auf pro- 
visionsfreiem Depositenconto bis auf weiteres: 


Ohne Kündigung. . . 3 % 
Bei dreitägiger Kündigung . . 3%, %. 
Bei einmonatlicher Kündigung 3% %. 
Bei dreimonatlicher Kündigung 3°, %. 

Technisches Bureau 4 

Gas-, Wasserleitungs- und Kanalisations-Anlagen, 


nhaber: Johann v. Zeuner, Ingenieur, 
Thorn, Baderstr. 28, Hofgebäude, Bromberg, Danzigerstr. 145, 


Geſchäftsverlegung. 


Meine bedeutend vergrößerte Uhrenhandlung nebſt Reparatur⸗ 
Werkſtätte befindet ſich jetzt in meinem Hauſe 


Neuſtädter Markt Nr. 12 


unmittelbar neben der Apotheke. 
Louis Grunwald, Uhrmacher. 


"Louis Grunwald, Uhrmader. 
PERE Se PERE SESE DENE 


Schlosserei-Verlegung, 


abe meine Bane und Kunſtſchloſſerei von der 
Mellienſtraße nach meiner neuerbauten Werkſtätte 


hal- und Waldſtr.-Ecke, 


gegenüber der elektr. Zentrale, verlegt. 

Ich bin jetzt in der Lage, jede in mein Fach ſchlagende 
Arbeit ſchnell, ſauber und unter billigſter Berechnung auszu⸗ 
führen. Mit der an meine geehrte Kundſchaft und Gönner ge⸗ 
richteten Bitte mich auch in meiner neuen Betriebsſtätte durch 
Aufträge gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 


~se 


Schülerinnen können eintreten. 


sung sur 171] agua] ur A T uoa sping 


4 Pf., 1 Oberhemd 23 Pf. u. f. w 


pi 2 


ein Cover-Coat-Kleid 
als höchste, als reizvoliste, ale 
praktischste Neuheit! 


8 f Ausführung von Installationen jeder Art u. Grösse 
adeeinrichtungen, Wasc olle n, osets und Pumpenaniagen. 
AN. Jt zemer, E 
Schloſsermeiſter. Billige Preise. 


l cee 
Fe EOIN 
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Damphagewert und Holzhandlung 


in Moder bei Thorn (vor dem Leibitſcher Thor) 


empfiehlt ſich zur Lieferung von 
geſchnittenen Santhölzern, Mauerlatten in allen Dimenfionen, 
ſowie aller Sorten Bretter und Bohlen 


zu Ban- und Tiſchlereizwecken und Eſchen, Eichen, 
Rüſtern und Ellernholz 


in gut gepflegter, trockener Waare zu billigſten Preiſen. 


- Soppart, Th 


APERE. 


ar 
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Mein geſetzl. 3 R 
) ores Haarkränterfett ae 
mit3Diplomen n. goldeneMedaillen IA 
Mie brämiirt, hat fih durch feine unüber⸗ ( 3 
> tvoffene ſichere Wirkung als einzig reel bee Q; 7 
ſtehendes, amtlich geprüftes kosmetiſches ; 
Haarpflegemittel zur Erhaltung und Förderung des Haarwuchſes 
einen Weltruf erworben und fote in keiner Familie fehlen. Unzählige 
Dankſchreiben, mit genauer Adreſſe und Datum, welche zur Anſicht 
aufliegen, beweiſen, welche überraſchenden Erfolge ſeit 20 jährigem Wirken 
damit erzielt wurden, wie es bei Kahlwerden ſowohl am Hinterkopf 
wie an der Stirn vor Haarverlust ſchützt. Hunderttauſende verdanken dem 
ſelben die Erhaltung und den Nachwuchs ihres Kopfhaares; daher verſuche 
man daſſelbe zur Selbſtüberzeugung. Auch zur Förderung des Bart⸗ 
wud fes für junge Männer find überraſchende Erfolge damit erzielt worden. 
Preis 1 und 2 Mk. — Meine ſchon drei mal prämiirte Kräuterſeife, 
feinfte Toilette für unreine Haut und Kopfwaſchungen, 36 u. 50 Pfg. 
M. Hollup, Stuttgart. 
Niederl. i. Thorn b. Anders & Co., Drog., Altſt. Markt 16 u. Breiteſtr. 46. 


Henkel's 
Bleid- Soda, 


erfunden 1876. 


bestes u. billigstes Wasch- u. Bleichmittel. 


Nur in Original-Packeten mit dem Namen „Henkel“ und dem 
„Löwen“ als Schutzmarke, 7 
Henkel & Cie., Büflcldorf. 


wurde nachweislich in der kurzen »Zeit 


orn. 
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RE Eh BE N aay 
ir Magenleidende! 

U 
Für Magenleidende! 
ae Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Bw 
Magens durch Genuß mangelhafter, zu heißer oder zu kalter Speifen BR 
oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie: Pei 
Magenkatarrh, Wagenkranpf, 18 
Magenſchmerzen, ſchwere boxen; oder Verſchleimung 
zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen nig 
vorzügliche heilſame Wirkungen ſchon feit vielen Jahren erprobt 75 
ſind. Es iſt dies das bekannte $ 
Verdauungs⸗ und Blutreinigungsmittel, der 


Hubert Ulrich: Kräuter-Woln, F 


8 ‘Dieser Kriinterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig § 
Sam | Fee befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt 
= und belebt den ganzen Verdauungsorganismus des Menschen 
ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter-Wein beseitigt alle 
Storungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut von allen 
sq verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd 
auf die Neubildung gesunden Blutes. 
Ki Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines werden Magen- Bis 
bel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alfo nicht ſäumen, DE 
keine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zer- Be 
ſtörenden Mitteln * Alle Symptome, wie: Kopf- RA 
bey schmerzen, Aufstossen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit be 
mit Erbrechen, die bei chronischen (veralteten) Magenleiden 
J fit heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken ber AR; 


ftslolal befindet ſich von heute th x 


Culmerſtraße Nr. 1 


1 Treppe hoch. 


Mein Celi 


5 
x 


Ielasseorfnehlllter. 


bestes und billigstes Futtermittel. 
ca. 40 % Zucker per Ctr. 


Herborragendes Canitits-Maft- und Mild-Futter, 


Berhütet Kolik, Kropf und andere Krankheiten. 
Gleichwerthig mit jedem anderen Kraftfutter, jedoch 
bedeutend billiger. 

Von Prof. Dr. Maercker auch bel Schweinen warm empfohlen, 
Bei der Armee, ſowie in den Marſtällen Sr. Majeſtät 
des Kaiſers, des Königs von Sachſen und vieler 

, Fürſtlichkeiten eingeführt. 
Jahres -Umsatz pro 1898 in Deutschland schon “SE 


| über 1 Mill. Centner, 


Billigste Frachtsätze. —— Prospekte gratis. 


Preussische Melasse-Torfmehlfutter-Fabriken 
Boldt & Schwartz, 6. m. b. II., Danzig. 


Comtoir Altenst. Graben 79 I. 
Alleinige General-Vertreter für Ost- und Westpreussen. 


ns 


Gebrüder Pichert, 


2 
Geſellſchaft mit beſchräukter aftung, 
8 Thorn, sra Onimeoe, : 
S 
& 
* 
S 
Ge) 
D 
2 


Asphalt-, Dachpappen- und 
Bolzzement- Fabrik, 
Bedachungs- und Asphaltirungs-Geschäft, 


Verlegung von Stabfußboden, 
Mörtelwerk und Schieferschieiferci, 


Lager fümmtliher Baumaterialien 


empfehlen ſich zur bevorſteheuden Bauſaiſon unter Zuſicherung 
prompter und billigſter Bedienung. 


Für al⸗Freunde! 


Deutſch⸗Neu⸗Guineng Zigarren. 
Marke: 


eitigt. 


Ra: a und deren unangenehme Folgen, wie: 
Se Stuhlverſtopfung Beklemmung, Kolikschmerzen, fap 
ameraklopfen, Schlaflosigkeit, fowie Blutanſtauungen in Leber, pa 
=, und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidal-Leiden) werden durch Be 
es) ſedurter- ein raſch und gelind befeitigt. Kräuter⸗Wein behebt 
05 K wede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Bey 
a; uſſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug⸗ 
lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. nS 
8 Hageres, bleichen Ausfehen, Blutmangel, 

a ind meiſt die Folgen ſchlechter Verdauung, 8 
k ntkräftung mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
BZuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter 
nervöser Abspannung und Gemüthsverstimmung, ſowie häufigen a 
25 Kopfschmerzen, schlaflosen Nüchten, ſiechen oft ſolche Kranke 


5 laugſam dahin. e Kräuter- Wein giebt der geſchwächten Lebens⸗ g À 3 20880 dd re Ra ' 
50 kraft einen friſchen Impuls. Kräuter⸗Wein fteigert den Appetit, f er 9 a f f ro f 
Bas befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechſel kräftig “A ein N ien 


an, beſchleunigt und verbeffert die Blutbildung, beruhigt die erregten 


Nerven und beſchafft dem Krank ue Kräfte und neues Leben. ; ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke And 9 CENENE und bewäyeè 

Stephansort 1 1 ber Stück Mk. 6,00 5 abtreiche a ann und Dauffreiben bewelſen des., “ ene eee ee eee P sets dane en d 10 DE 
” legant * ” 7,00 rüuter-Wein ijt zu haben in Flaſchen à 1,23 u. 1,75 Mk. (5 ; ; gehört zu den am lei teisen oecbantigen, dte e 

” nGscapcionales” ” 10 8 1000 if i Thorn, Mocker, 8 a Schönsee, Gollub, Be Malz⸗Extrakt mit Eiſe RER becgrbe weten, 10 Wins 

2 eradores r 10,00 Yulmsee, Briesen, Lissewo, Schulitz, Fordon, Schleusenau. ’ } anne englische rank k 
Bi ar milde Qualitäten und vorzügliches Mroma ug Bromberg u. f. w. im den Mporbeten. , E Malz⸗Extrakt mit Halt, ee 5 u unter 


RR Auch verfendet die Firma „Hubert Ulrich, Leipzig, West- fea || © S ing's Grüne Apotheke, e Mert rai > 

2 strasse 82%, 3 und if i igi i BES: hering reter st 1 vn Ar 

Gio sit buen Sateen ron | use Sect ir get Sarat 

Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
Man verlange ausdrücklich 


nubert Ulrich’schen A Krüuterweln. f 


— ren 
= Mein ‚Kräuterwein it kein Geheimmittel; feine Beſtandthelle find: 
Be Malagawein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0 Rothwein 240,0, Eber» 
ecchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerikaniſche 

Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmüswurzel aa 10,0. 


O. Herrmann, 


Zigarren⸗Import, 


Bache⸗ und Eliſabethſtr.⸗Ecke. 


n fob. i. Thorn in fame’. Apot efeng n Wote: Ichwanenavat ete | 
— ——— — —ꝓ4ä — M ꝛñũ;,v] M 


— 


„Triumph“, 


feinſte güßzrahm- Margarine, 

im Geſchmack, Aroma u. Nährwerth gleich guter Butter 
empfiehlt täglich er. 8 Mal friſchen Anſtich, É 

pro Pfd. 60 Pfg., bei gröferer Abnahme Preisermäßigung, 


Carl Sakriss, Schuhmacherſtraße 26. 


Att it betreffend Unterſuchung meiner oben empfohlenen Margarine, 
eſt, bezeichnet „Triumph“ aus der Fabrif von Fritz Homann; 
Diſſen: „Die mir unter obiger Bezeichnung gütigſt überſandte Margarine 
enthielt nach der chemifchen Unterſuchung: Fett 89,774 %8, Waſſer 7.410% 
Kochſalz und Käſeſtoff 2,816 %. Die Butter war im übrigen frei von 
allen ungehörigen Beimiſchungen, Konſervirungsmitteln und dergleichen. Bei 


Preussische Aenten-Wersicherugs-Anstal 
Date Vermögen: 


gründet 1838. i 
P orar oStautsaufsicht, Ill Berlin, 108 Millionen Mark. 


; i ng von sofort beginnend und aufgeschobene Renten 

ewi : g 
basorgung. Nantes zur Erhöhung des Einkommens n; Alters- 
Geschäftspläne Pralversicherung auf den Erlebensfall, \ 
schmiedegasse 6 — mo kunft bei: P. Pappe in Danzig, Anker- f 
enno Richter, Stadtrath in Thorn. ; 


Höchst 
einfach 


— a 


Das solidesie 


Öahrrad ist 


= Wanderer. 


weisung einem ſehr hohen Fettgehalt, höher als ihn Naturbutter aufzuweiſen hat, 

liegt beſaß die Butter die erforderliche Konſiſtenz und verband mit angenehmem 

jeder finen ng vorzüglichen teinen eman. 8 N 

Vorkanfsstelle: Walter Brast, Thor ll. Tafel bei. . ˖ — Fabrikat den Hausfrauen befteng 


empfohlen werden. gez. Or. Koysser, Gerichts ⸗Chemilet.“ 


eines Getränkes ist seine Bekömmlichkeit. Kathreiner's Malzkaffee würde kaum so viele Freunde 


Ein Prüfstein für die Güte 


haben, wenn nicht 


sein Genuss zu unserem Wohlbefinden beitrüge. Weil der ächte Kathreiner in hohem Grade die aromatischen Eigen- 
schaften des ‚Bohnenkafiees besitzt, nicht aber dessen schädliche Wirkungen, hat er sich überall eingebürgert. 


In Anſer Geielfhafteregifter 
ift heute bei der unter Nr. 108 
eingetragenen Aktiengeſellſchaft 
Muzeum w Toruniu in Thorn 
eingetragen worden, daß an Stelle 
des verſtorbenen Vorſtandsmit⸗ 
liedes Ludwig von Slaski der 
daufmann Victor von Loga zu 
Thorn als F ge⸗ 
wählt worden iſt. 

Thorn den 12. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

Hei der Torunskie Towar- 
zystwo Pozyczkowe, einge 
tragene a Thorn 

ränkter Haftpfli n 
IE iter e in ne Genoſſenſchafts.⸗ Bes 
regiſter eingetragen: 50 

Durch Heſchluß der General R 

serait vom 9. April]? 

it an Stelle des ver⸗ Bay 
ſorbenen Vorſtandsmitgliedes BE 

Nicodemus Meyza zu Moder | Be 

für defen Wahlperiode der he 

Raute Johann Toma- 

szowski zu Thorn als Mit- 

lied des Vorſtandes gewählt. 
horn den 12. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

Zufolge Verfügung vom 11. 

April 1899 iſt an Bentielhen Tage | tes 
die in Thorn errichtete Handels- | Bry 
niederlaſſung der evangelischen | 5 
Brüder = Unität in Deutjchland | g 
oder der deutſchen Brüder⸗Unität 
Brüdergemeine, Brüderkirche) zu 

erthelsdorf bei Herrnhut unter 
der Firma: si 

„Stärkefabrik der deutschen | © 
Brüder-Unität‘ in das diesjeitige | Re 
Handels⸗(Firmen⸗) Regiſter unter | we 
Nr. 1028 eingetragen. 

Thorn den 11. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Relnr. Gerdom, 


Katharinenstrasse 8, 


Photograph 


des deutschen Offizier-Vereins und]! 

des Waarenhauses für deutsche 
Beamte. 

Alleinige Erzeugung von Relief. 

photographien erg Stumann) für 


Mehrfach prämiirt. 


N NE AE DE RENEE SAE 
Frisire Damen 


_— Feinste 


Unerreichte Billigkeit 
für erſtklaſſige, geprüfte Fabrikate! 
Handſchuhe mit 0 Krtra Anhalt 
Kinder⸗Strämpfe ses 
Damen⸗Strümpfe 8 wit 10% Grlra-Mabat 
Herten⸗Socken Heo ao g- 8 wit 10°, Galea taal 
Cotſets TE ebe, nit Ide Gehen bat 


k pt | E ti M DEL von 10 GF an bis zu eleganteit.Benves, Nit 10 % tra⸗Nabalt 


Herren- Anzüge 


lieferung von 10 Mk. an, fertigt ſauber 

und gutſitzend 

F. St alınke, Schneidermeiſter, 
Coppernikusſtraße 23. 


für Kinder von 8 Pf. 32 
für Damen von 10 P 
Knopf⸗Qualitäten 80 10, 50, 75 Pf. 


Gran ud von 5 Pf. an 


[der König aller Weine. 
Aa | Edelstes Getränk zur Erhaltung und 
Kräftigung der Gesundheit, 
$ besonders nach Influenza. 
= | Ferner: analysirte Medizinalweine, 
S Ruster-Ausbruchweine, 
te Ofener-, Erlauer-, Villanyer, 
| Voeslauer-, Tiroler-, Dalmatiner- u. 
Italiner-Roth- und Weissweine 
Al gut und preiswerth zu beziehen bei 


Felix Przyszkowski, 
| Ungarweingrosshandlung, Ratibor. 
Auf Wunsch Preisliste franko. 


82 


IRE Heintel 
2 Stan Luise Donsow, ® 


Staubröcke in nur guten haltbar 


a 11 1 ara unb weit, ME 1.48, t go ö J Seglerſtraße 230,2 Tr., SÈ 

b D £> 2 

bun Ene ie, Ride ET EE 

£rifenfe, 125 eleganten Si 

Große Parthie Damen- u. Minders . ; * 

ete on Pes Sed 2 Spiren sa i Armen fate mit 10° Grtre-Mabatt 85 ae Bee x 

werden ſauber und billig ausgeführt. 3 25 

Hee He se ae ae ae | Damen DELNE J 8 me 1608052808 nit (0% GrteaStabatt 88 bannen, 88 

DDE 88 Srautaustatungen 95 

[e 
Cementwaaren- Sonnen⸗Schirme vor ren Kinder. Same vor wit 1991, GrtraRabalt 88 ane ede zs 
a unststein-F abrik ; & EAN 
chroeter & A: 

empfehlen Qo wA Malton- Weine 


ſich zur Ausführung von 


Beton⸗Atheiten jeder Art. 


Cementrühren 
os in Bene Lichtweiten Bag 


Brunnen, Brüden, 
Durchlüſſe ze. 


Dachfalſziege Abdeckplatten, j 
auwerkſtücke, 
8 Trottoir⸗ 


Kravatten und Herrenwäſche, 


Neuheiten! 
mit 10 9 Extra⸗Rabatt. 


= (Sherry, Riis — pottutin- Art) 


We. 1,25 fit / 


0,75 
pe? 0 hl è 


25 Vertreter der Deutſchen 
2 — 1 — — 


iu 
Strandſchuh⸗ 


muß bis Montag Abend 6 
Uhr bei Verluſt des Aurechts 
geſchehen. 


Königl. Botteri CMe 


Berliner Malzkornbrot 


bildet die Fröbelſchule, 
Thüringer Rothwurſt Jungfern bildet die 8 2 


verbunden mit Koch- und Haushal- 
Braunſchweiger Leberioneft tungsſchule, Berlin, Wilhelmſtr. 105, 
Gothaer und in 2% bis 6 monatlichem Kurſus aus. 
Rügenw. Cervelatwurſt Jede Schülerin erhält wiederholt Stel⸗ 


glatt, F dane Tg = Grême 
Bordſteine, Rinnſteine, ; pe SLOME 
Stationsiteine, Grenze und Eu, dam 
piede- 'Piehkri ER NER OR N | Anders & Co. 
up pen, ay inti aang | es Is = oe se Us Ea ES 
Schtweineträge, 4. Safe Perz. Lotterie Dan amm ni ° ij P Oro Walt ee Sit 


Grabeinfaſſungen, Ta 
Grabkrenze, 


Ornamente in Cement u. ganf heute ab sis "anf weiteres 


empfiehlt 


Marmor. . — BP e Adol h Borchardt, MarinirteFiſchwaaren fung. Auswärtigen billige Penſton. 

mae Gyps und Cement 95 Fuhrleute, ne u er, 7 erg 5 lrg ne ta Herrſchaften können 
uſtleri 5 rt fü bau] zur Anfuhr von Ziegelſteine m — m A Rn? 

— 5 r Innenbau Baugeſchäſt Mehrlein. 5 eizb arer Badeſtuhl = ans ehrling Vorſteherin Klara Krohmann, 


Otto Sakriss, Bäckermeiſter, Kellnerinnen geſucht 


—— a E E 
Ordentliche Aufwärterin Sunbefteabe Ag 


renndi, möbl. Bim., nach vorn, vom iſt billig zu verkaufen. 
geſucht Gerechteſtraße 30, 1 Trp., r. 


1. Mai z. v. Brückenstr. 8, 2. Etage.“ T. Schröter, Thorn, Windſtr. 3. 


Gerechteſtraße 6. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thoru. 


nach außerhalb. 


8 G. Peting’s Wittwe in Thorn. 


, bene ois 


Flecken der Haut, à Doſe 1,50 Mark; 


ückensch Utz ſicher wirkend nach jedem 
: 9 Juſektenſtich; die mil 
SS Mütenſchutz eingeriebene Haut wird von Inſekten ge⸗ 

mieden, daher kein Sa = Tube 0,25 Mk. zu haben 


P, Weber, Thorn. Koezwara, Thorn. __ 


Ungarwein „Tokajer“| 


| STREET 5 


Marke. u 


das — Bude Mitte 
gegen Dar und 


Zur Saat: 


nach Maaß von 24 Mk. an, bei Stoff-] Sommer⸗Roggen, 


Johanni⸗Roggen, 
Hafer, Gerſte, 
frühe Erbſen, 
Wicken, Lupinen, 
Senf, Seradella, 
Noth- und Weißklee, 
Thymothee, 
Schwedisch Klee, 
Rüb⸗ u. Leinkuchen, a 
Weizen und Roggeiy 
Futtermehl, 
Kainit, 
Thomasmehl, 
Chiliſalpeter 
Superphosphat 
Offerivt billigſt 


ane 


S. Simon, 
N Giiiabetfr, 9, -aa 
amerik. Wee a = Pf. p. Pfd 


kaliforn. Birnen „ hee 
fi. gem. Backobſt „60 „ „ „ 
Sultan. Pflaumen „ 30 „ „ „ 
kaliforn. dito „ 60 „ „ „ 
en Aprikoſen, 80 „ „ „ 
Prünellen 2 
age 3 


k. Echleswi Sole” 
ido er — 60 „ „ „ 


” ow 


mm Nennen 


2 Pfd. junge Erbſen I 


A MERE gic Loi 
bohnen II. 0,80 „ 
„ junge Schnitt⸗ 
bohnen II. 0,35 


„ Stang.⸗Spargel I. 1,50 
II. 1,10 


l 

Schnitt⸗Spargel 0,95 
„ gemiſchtes Gemüſe 

Leipziger Allerlei 0.75 „ 

junge Carotten 0,70 „ 

Brechbohnen 0,45 — 

” 

* 


do do do do do 20202 o GW 
> 


Kohlraby i. Scheiben 0, 50 
Erbſen⸗Carotten 0,90 


Metzer Kompot⸗ Brite, 


2 Pfd. Mirabellen 

2 „ Kirſchen 11 io < 
3 „ Reineclauden 120 „ 
2 „ Avprikoſen 1,40 „ 
2 „ Pfirſiche 1,80 „ 
2 „ Birnen 110 „ 
2 „ Erdbeeren 1,50 „ 
2 „ Melange 1,50 „ 
2 Champignons 1,25 


Sämmtliche Gemüſe und Früchte 
find auch in 1Pfund⸗Büchſen zu haben. 


Carl Sakriss, 


Schuhmacherſtraße 26. 


0 io 
Bruteier 
von meinen hochfeinen Zuchtſtämmen gee 
ſperbert Plymouth⸗Rocks und Golde 
Bantoms à Did. 3 Mk. m. Verpackung 
giebt ab 
Lehrer Grams- Schönſee 
bei Schöneich, Weſtpreußen. 
Mitglied des Klubs deutſcher 
Geflügelzüchter und Lieferant der Vande 
wirthſchaftskammer. 


Einen Mechaniker 
und einen jungen Schloſſer 
ſucht von ſofort 
Walter Brust, Fahrradhandlung, 
Albrechtſtr., Ecke Friedrichſtr. 


2. Beilage zu Nr. 89 der „Thorner Breite" i 


Sonntag den 16. April 1899. 


kurze Zeit vor dem Berenden, Berlin fällig gewejene Luxuszug Oſtende⸗Berlin⸗ Kleie per 50 Kilogr. Weizen: 4,00—4,20 Mk., * 
ai mee nik EDET es bereits krepirt war, Eydtkuhnen traf als „Leerzug“ auf dem Babn- ee 4,57% Mk. Waa Mk N 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 15. April 1899. 


1 F Friedri A 5 : : 
i abgeſtochen. Beide Thiere wurden ſodann nach hof Friedrichſtraße ein. Der ganze Train Hatte] Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ſtetig. 
— (An B En für das Kaiſer dem "eller geſchafft, und e anne Di 8 feiner Ankunft nicht einen einzigen Paſſagier Rendement 88° Traufitpreis franko Neufahr⸗ 
Wilhelm⸗Denkma l) find feit dem 20. Dezember zum Eintreffen der ia har LEER Pan aufau 1 % Ati wre T 4 55 waſſer 10,00 Mk. inkl. Sack bez, Rendement a 
v. Is. eingegangen von: wurde das Fleiſch aubere 8 a (Schneefä b aus dem 75° Trauſitpreis franko Neufahrwaſſer 8,62%, +3 
| Liederkränzchen Moder 20,00 Mk.] Mannſchaften zum Mittageſſen vorgeſetzt. Von Schwarzwalde gemeldet und zwar in Maſſen, wie Mk. inkl. Sack bez. . 
| 3 “eh 8 F ate 10 Po Giesahnati jhen 1 ee fie den ganzen myi en at au 17575 : ak 
nn ee A Eann a ‘ cf erantwortung gezogen ren, erklärte der waren. — In den Ardennen neit es ebenfa ambur p fer È . 
farora G8 9. Sammlung 1 en daß er das Gut ert im Juli v. Is. tüchtig; überall ift der Boden mehr als zehn — Heroen Mich Se e 4 
8 r 1000 „ gekauft und die Bewirthſchaftung deſſelben dem | Zentimeter hoch mit Schuee bedeckt. Dabei eiſiger 6,25. — Wetter: Regen Be; 
| Sch nor nmiung der Thorner ' IGutsverwalter Somanda übertragen habe. Er] Wind und Nachtfröſte. ——— . 
A AOE ET A 100,00 „ ſelbſt babe ſich, to führte er aus, um die Be. (Aus Furcht, nicht fterbengutiunen)| Mühlen» Etablijjement in Brombera, 3 
l an Maercker, 2. Rate des - ind dig bon Thorn N leinen Woh En beging am 20 Jahr In m i 77 Preis ⸗ Courant. 5. 
1 We it 00,00 und zu en P i ohnſi rigueux ein ahre alter Greis Selbſtmord. (Done Verdlndlichkelt.) 
j Kelch Syndieus S 11000 „ gebabt habe, nach feinem Gute herausgekommen. Er begab ſich um Mitternacht nach der nahen — —— > f 
1711... . , Der Schenenihe Whale” pia an EERE] B60 Milo ober 10 imp [18% übe | 
: ciate B 7 usmüde wur e t e carl A ay 
Kathol. Lehrerverein, 3. SE Anordnungen bezüglich der Verwendung Des | veritiimmelt. V wa © Mark! Mark a ; 
Zuſammen , Schweinefleiſches als Nahrungsmittel für die (Zu einer Schlä i i Berzengries r. J. 15,40 15,20 
Vorher ie — 8 Einquartierung nicht getroffen. Dieſe An⸗ : : hlägerei) zwiſchen Weizengries Nr. 2s: 14,40 14,20 
: Total 9686,19 Mk. ordnungen feien vielmehr von feinem Verwalter Een an Hei Minenarbeitern kam es Kaiſerauszugmebkl. 15,60 | 15,40 E: i 
| © Brome k Ron e Brei Segen Jami eine [Besa weis Bono”. | on ee 
j Feredit⸗Geſellſchaft G. Ko., ſich nich uldig. Sie gab an, daß fie i ie eine | Wei wei n $ 7 > Al 
Bra Raia at de Rees aal, bem e ee ah Berne, Bruns | aac? ae Dub. = |S 
BY ; - zute | 0 Fg e ſich aber um i wer rden. i 33235 2 — l 
Boi". 3 , 1000,00 „ die Wirthſchaft nicht habe kümmern können, weil n eee e = au) | Weigen-guttermeßl |B] Bm a 
Einmaliger Betrag des Difisier- fie die Sorge und Pflege um ein erkranktes Kind glaubt, daß von den Verwundeten mehrere] Weizen⸗Kleſl e e e 469 4,60 + 
| korps Dee vue i rriibtung Dean a oa genommen habe. Trotz en ng ee pe : x ee 1 S — — 5 E 
11, zahlbar foba i er Behauptungen der Angeklagten gewann der u dünn.) „Sie, Fräulein ernberg i ME 9 Stel tae ee ee i , i az 
des Denkmals geſichert He. . 300,00. „ [Gerichtshof auf Grund der Hewelsanfnahme doch aber furchtbar geſchnürt.“ — „Ja, wenn die in Roggenmehl 1 ĩðf. R E 10,— | 10,— | 
Total 10986,19 Mk. die Ueberzeugung, daß die Angeklagten von der | Gejellichaitstoilette ift, kaun fie höchſtens Spargel Roggenmehl Il. v's | 401 oe A 
i Thorn den 14. April 1899. 3 Verwendung des verdorbenen und geinndheits | effen.” Kommis⸗ Mehl 920} 9,20 s 3 
\ 0 $ Herm. Schwartz ir, ſchädlichen Fleiſches Kenntnin gehabt baben ward | nr Wer wen n aa | Roggen Schr 40 80 („ 
Schatzmeiſter. daß dietes Fleiſch mit Wiſſen und Willen der | ;;; «?r b en [Rongenkleie. e. N Ect 
r . 3 8 Jan ooro |. | 19 8 
: 4 “wendet worden ift. Er ſprach desha ie Ange⸗ SaS 6 68 = é ; 232 — 12, 
fahrkartem) wird während der Pfingſtzeit auf klagten im Sinne der Anklage für ſchuldig undd S 3 [8888777 SRR Gerſten-Graupe Ar. 11,— | 11,50 : 
83 a y Wü en wean EDER: — den Ehemann eet t pis zwei E 2 3" l RAL 15 Ar II ITESSS 5 as ER Tr 2 10,50 
den bis sta „Nat ab gelöften Rück. | Monaten, die Ehefrau zu einem Monat Gej „= E 22 g cas a 
hrkarten bis zum 29. Mai. Die Rückfahrt muß fängniß. — In der zweiten Sache richtete ſich die 8 = 3 BA Sr 5 9 — 
— po Aich r e en e int Bal nit aug D fen Ehefrau Onecilte nase! Ss & = 187181778 ar ee | 
= : A 2 Zawadzki un epen erran Caecilie Zawadzki n , ae Te Fe Fe eo; 
| ben, ühbeutien Bahnen halten die iain) geh. Bee ans Domeran. Eie wiin tn | SS S |S! a a wa |E 1 
; er Beſtechun uldig gema aben. er} S > 3 
Tagen auch zur Pfingſtzeit. Forſtaufſeher Wegner aus Abbau Damerau hatte 2 e 3588 — a 
| . a = 
— i 5 des bei den ugeklagten anfangs Dezember v. Is. & San m 2 2 
Gutes Meorkichin aum Veste PA ke ber nen ein» | eine N80 ſuchung nach geſtohlenem Holze abge⸗ S 51787 I4 | as IIIS 2 
gerichteten Poſtagentur in Mirgkowo kommt nicht halten. Bald darauf erſchienen die Angeklagten u == 2 = & 8 Ss N a 3 
ur Ausführung; pareve en. aig im be Pa 157 DEN Ble ee Eher ua rt Be eas — ge T — * 
eſtellbezirke der Poſtagentur in Tauer r. geto 7 5 Di te Ehefrau er ois. g B 8 2 2 
— . i u der geftrigen| ſich hierbei für den Fall, daß die Anzeige unter-| = ET on re BY ik dar a er rer 22888 ; FR é 4 
S. zung Torte den Boris ee bleibe, dem Forſtauſſeher zur Verrichtung Häng- Rss 5S 1888 I! dd 11 Bass SER: olen Mester Sorel Sa KIA Bi 
| Wollſchlaeger. Als VBeiliger fungirten die Herren] licher Arbeiten. Der Gerichtshof hielt auch dieſe S2 8 IR 3 S 2 Se — 6 Meter soliden Araba - Sommersto! zum al 
| Landrichter Biſchoff, Landrichter Dr. Rojenberg, | beiden Angeklagten für überführt und verurtheilte er Ss — ik 9 3 $ A 
j Sandrichter Woelfel und Amtsrichter Zippel. | den Ehemann zu 20 Mark, die Ehefrau zu 10 Mk. 2 8 SE RER RE Bis: Mok enm EIA A 
| A Weſſel. Oe asi Pa ig 15 5 ar An zat Gene ee zu ent- 22 AL + Hee ee eee 2:15 B. 6 Meter extra „gina Lee zum Kleid 2 
i aſſeſſor Weſſel. Gerichtsſchreiber war Herr Juſtiz⸗ ſprechenden Gefängnißſtrafen. 3 28 En A EA a ee r 300 Mk: „ | 
auwärter Steffen. — Zur Verhandlung fanden : ees Ss 255 0 8885 28 : pean gio ess = 
zwei Sachen an. Von dieſen betraf die erjtere} — Erledigte Stellen für Militär S SSI 22288 SSS SAB Modernste Kleider- und Blousenstoffe ; 
den Gutsbeſitzer Joſef Cieszynski und defen EherJanmwärter.) Konradſtein bei Pr. Stargard, 2 SS SS SSRRSERE 2 28 e al} 
frau Marie Cieszynski geb. Lipinski aus Birglau, ee e Lohnſchreiber, 50 Mk. 2 S bes = SSS SS BS | EROR|E Muster en Ne 3 
welche beide unter der Beſchuldigung des Ver⸗ monatlich. eufahewaner, Haupt-Bollamt Danzig, — — — AIDA 8 Oettinger & Co., Frankfurt a. M E 
gehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz die An-|2. Bootsführer, je : œ mũ ]]! te E aut Verlangen Ter atisa Ber; 


$ franko in's Haus, | Modernste Herrenstoffe zum ganzen 
* Anzug für 3, . 
Modernste Cheviotstoffe zum ganzen | 
Anzug für 4,35 Mk. 


Elagebant betraten. Auf dem den Angeklagten 
gehörigen Gute Birglan wurden am 2, September ME 
1898 ein Offizier, 4 Unteroffiziere und 55 Mann 
von dem 61. Infanterie⸗Regiment, welches fidh 
zu jener Zeit im Manöver befand, einquartiert. 
Die Truppen trafen etwa um 2 Uhr nachmittags 
auf, dem Gute ein und erhielten alsbald als 
Mittagsbrot aus der herrſchaftlichen Küche ge⸗ 
kochtes Schweinefleisch und Kartoffeln vorgelegt. 
Unmittelbar nach dem Genuß des Fleiſches ſtellte 

ch bei einigen Soldaten Erbrechen ein. Man 
forſchte nach der Urſache und ſtellte nun feſt, 
daß das Fleiſch, welches ſehr wabblig ſchmeckte, 
übel roch und mit dunklen Flecken durchſetzt war 
von an Rothlauf erkrankten und von zum Thei 
verendeten Läuferſchweinen und Ferkeln herrührte. 
Die Beweisaufnahme im in ae Termine er⸗ 


Amtliche Notirungen der Danziger Prodnkten⸗ 
vrje 


* 
von Freitag den 14. April 1899. 

Für Getreide, Hülſeufrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Filogr. 
e e e e GE 

me ve wann = „ inländ. bun 2—7 Gr. 
Gehalt Adbılic) und der farifmäpige MWohnugs-| 154-159 ME, inländ. roth 753 Gr. 158 Me. 
2 15 bung ees tpp et Ae 9 0 3 Wage pe 1 you a or 7 714 
; an Jahren r. Normalgewicht inländi robkörni 

um je 80 Mt. bis zum Höchſtgehält vor 1800 Mk.] 702—750 Gr. 137 Mt : 3 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 
Mannigfaltiges. : 


® probe 674 Gr. 135 Mk. i : 
Ein Kur zo ſum nen der einde rbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
wie es im Berliner Verkehr einzig daſtehen 


weiße 112 Mk 
durfte, wird der „Poſt“ von durchaus zuverläſſi⸗ 


ante : per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 
: „bez. 
ger Seite gemeldet: Der Mittwoch Morgen in[Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 98 Mk. 


J Modebilder gratis, 


Graudeng, Aufſeher 900 Mk. Anfangsgehalt un 
180 ME. Mieinsentichäbiqung, im Babe das Ge 
halt ſteigt bis auf 1500 Mk., neben 180 Mk. 
Mosi de eine Thorn, Proviant =- Amt 
Maſchiniſt bei einer Gefrieranlage, 1200 Mk. 


Bevor Sie Seidenstoffe kaufen, bestellen 
. Sie zum Vergleiche die reichhaltige 
Collection d.Mechan,Seidenstoff-Weberei 


MICHELS & Cle 


45 hl “ 
BERLIN Spatzen fur seideastotte u Samucte 


16. April; Sonn.⸗Aufgang 5.03 Uhr. 5 
Mond⸗Aufgang 8 50 Uhr. E, 
Sonn.⸗Unterg. 6.58 Uhr. = 
Mond-Unterg. 12.57 Uhr. a 

17. April: Sonn. -Aufgang 5.01 Uhr. S 
Mond⸗Aufgang 9.56 Uhr. =e. 
Sonn.⸗Unterg. 7.00 Uhr. 

Mond⸗Unterg. 1.31 Uhr. 


ab, daß zu der fraglichen Zeit unter den 

Schweinen der Angeklagten die Rothlaufkrankheit 

beſtanden hat, und daß an dieſer Krankheit ver⸗ 

ſchiedene Schweine eingegangen ſind. Eins dieſer 

Dr 
Glück auf! 

Roman aus dem Harze von O. Elft er, 
(Nachdruck verboten.) 

(26. Fortſetzung.) 

Fredda hatte während der Fahrt nach 
der Unglücksſtätte ihre volle Faſſung wieder⸗ 
gewonnen. Sie wußte, daß von mancher 
Seite ihr Schritt einer abfälligen Beurthei⸗ 
lung unterzogen werden würde, ſie wußte 
aber auch, daß die vorurtheilslos denkenden 
Menſchen, und vor allem ihr Vater und 
Bruder ihre Handlungsweiſe billigen würden. 
Sie empfand es als eine heilige Pflicht, dem 
Rufe des Sterbenden Folge zu leiſten, und 
wollte ſich nicht durch kleinliche Bedenken 
an der Ausübung dieſer ihrer Pflicht ver- 

bindern laſſen. 

i das Forſthaus zu erreichen, mußte 
Gruss an der Silberhütte und den 
herrſchte vorüberfahren. Noch immer 


amte, Beraten die größte Aufregung. Bee 


hört? Wiſſen Sie mit den Eiskompreſſen 
und den verſchiedenen Verbänden Beſcheid? 


„Ja, Herr Sanitätsrath. Ich habe in 


— — RLIE 
deren furchtbar verſtümmelte Leiber kaum 
das Wiedererkennen ermöglichten. In langer 
Reihe lagen die Todten dort auf dem grünen 
Raſen, mit Mänteln, Decken oder Stroh 
bedeckt und laut wehklagend und jammernd 
en Weiber und Kinder zwiſchen den 
eihen umher, um den Vater, den Gatten, 
den Sohn oder Bruder zu ſuchen. 
í Schaudernd verhüllte Fredda ihr Antlitz. 
ade dem Kutſcher fien der Anblick des 
uglücks nahe zu gehen, er trieb die Pferde 
zu raſcherem Lauf an. 

Fredda athmete auf, als der Wagen vor 
dem Forſthauſe hielt. Wenn auch neue 
Schrecken und neues Unglück ſie erwarteten, 
ſo war hier doch noch Hilfe möglich, während 
dort jede Hoffnung vernichtet war und ſich 
der Anblick der Todten lähmend auf Herz 
und Gemüth legte. Der Förſter empfing 
das junge Mädchen mit erſtauntem Blick, 
war ihm doch Fredda vollſtändig fremd, 
während er Ella Ebeling wohl kannte. 
Fredda deutete dieſen erſtaunten Blick ſehr 
richtig. 

„Ich komme an Stelle meiner Kouſine,“ 
ſprach fie, „welche leider durch Unwohlſein 
verhindert wurde, der Aufforderung Folge 
zu leiſten. „Mein Name iſt Fredda 
Ebeling.“ 

„Ah, ich habe von Ihnen gehört,“ ent⸗ 
gegnete mit achtungsvollem Gruß Herr 


„Wie kommen Sie hierher, Fräulein 
Fredda?“ rief der ſonſt ſo joviale, jetzt aber 
ſehr ernſt gewordene Sanitätsrath Winkler 


de ü i A > 
F „Ihre meiner Heimat einen Kurſus in der Kranken⸗ 


Konfine haben Sie nicht mitgebracht?“ : 
„Nein, Herr Sanitätsrath, meine Konfine ee e unſer Lehrer war der 


war verhindert. Aber wie ſteht es um den 
„Ei, vortrefflich!“ rief der Arzt erfreut 


Kranken, kann ich ihn ſehen?“ e 4 a 
d i aus, „ich kenne den Profeſſor ſehr gu 2 
Der Sanitätsrath blickte ernst forſchend ed. 52 S e AG 16 3 


in die Augen Freddas, die ihn mit angjt- ; 

vollem, fragenden Ausdruck anſahen. Der Ihnen den Verwundeten anvertrauen. — ; 

Arzt, welcher die geſellſchaftlichen Verhätt-| Seben Sie, er ſchläft jetzt, aber der Schlaf Ee 

nifie in der Bergſtadt genau rannte, ahnte, iſt nur die Folge des Morphiums, welches K 

weshalb Fredda anſtatt ihrer Koufine ge- ich ihm gegeben habe, um feine Schmerzen 

kommen war. zu lindern. Bleiben Sie folange bei ihm, 2 
bis er erwacht, dann rufen Sie mich.“ 


„Kommen Sie,“ erwiderte er kurz, und 
führte Fredda in ein kleines, nach dem Der Arzt gab Fredda noch einige Ver⸗ 
Garten zu gelegenes Zimmer, in dem ſichſhaltungsmaßregeln, dann entfernte er ſich, 2 
Frederigos Lager befand. und Fredda nahm an dem Lager des leiſe xg 
im Schlaf ächzenden Kranken Platz. * 


Zitternd trat Fredda ein. 
„Fürchten Sie nicht,“ ſprach der Arzt,, Sie erkannte Frederigo kaum wieder. 
„daß der Verletzte Sie erkennt. Er liegt] Die Stirn war von einem breiten Verbande er 
noch im Fieber und verliert zuweilen jogar|ummwunden, auf dem Scheitel lag eine Eig- Ts 
gänzlich die Beſinnung. Wenn wir nur fomprefje, der linke Arm ruhte i» jejten 2 
tüchtige Krankenpflegerinnen hier hätten, Schienen und auch am übrigen = Srper Be“ 
bei ſorgſamer Pflege wäre wohl Hoffnung zeigten ſich noch einige Verletzungen. Sein Ae 
vorhanden, den armen, jungen Mann Antlitz war abgemagert und von einer j 
zu retten.“ gelblichen Bläſſe, die von Zeit zu Zeit einer 0 
„Herr Sauitätsrath,“ entgegnete Fredda jähen Fieberröthe Platz machte. Tief einge⸗ Reh 
zögernd und leicht erröthend, ich wiirde|junfen in den Höhlen lagen die feſtge⸗ 


Nun 


A e und Aerzte eilten hin und 
Sandi ACA Hof der Hütte ſtand eine 
v dete B. auf einigen von ihnen lagen 
erwundete ergleute, bei ihnen ſaßen 
kummervolle, weinende aun Oh 
aber der entſetzlichſte Anblick bot fi ara 
erſchreckten Augen Freddas he id = 
Wagen an der verſchütteten Grube 5 = er 
fuhr. Noch immer arbeitete man A pete 
hafter Haft an der Rettung der oe 


f cr Verun⸗ Weinhardt. „Bitte, Fräulein, treten Sie gern die Pflege übernehmen. ..“ ſchloſſenen Augen, welche von dunklen g 
glückten, aber man zog aus dem Trümmer⸗ nur ein. Da iſt auch ſchon der Herr „Sind Sie denn dazu im Stande, mein] Schatten umgeben waren. > 


Sanitätsrath.“ Fräulein? Wiſſen Sie. was alles dazu ge⸗ (Fortſetzung folgt.) g. 


Bekanntmachung. 
Eine liegende Dampfmaſchine, zirka 
4—6 Pferdekräfte, ſowie eine Tief⸗ 
brunnen⸗Pumpe ſoll 
am 25. April d. Is. 
vormittags 12 Uhr 
im hieſigen Schlachthauſe meiſtbietend 
zum Vrrkaufe gelangen. p 
Die Bedingungen find dafelbft eine 
zuſehen. í 
Thorn den 13. April 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Bedingungen für den Ein⸗ 
kauf in das ſtaptiſche Kranken⸗ 
haus zu Thorn haben durch Ge⸗ 
meindebeſchluß vom 2/15. März 
d. J. folgende — lediglich eine Er- 
läuterung der Zweckbeſtimmung 
des Abonnements enthaltende — 
Zuſätze asem, 

Der Einkauf giebt kein Recht 
auf foftenfreie ärztliche Behand- 
lung und Gewährung von Medi⸗ 
kamenten und anderen Heil⸗ 
mitteln außerhalb des Kranken⸗ 
hauſes. $ 

Auch find Anträge zurückzu⸗ 
weiſen, welche nur dahin gehen, 
eine eingekaufte Perſon blos zu 
unterſu a opot „gleichzeitigen 

ne-Untrag. 
es glich des Mufnahme⸗ Ber⸗ 
fahrens ift die bisherige Uebung 
or ee der allgemeinen Ver⸗ 
waltungsordnung für das ſtädt. 
Krankenhaus dahin ausdrücklich 
feſtgeſetzt worden: 


3 9. 

Wird ein Eingekaufter (Dienſt⸗ 
bote, Handlungsgehilfe u. ſ. w 
der Krankenhauspflege bedürftig, 
ſo iſt dies unter Vorzeigung des 
Einkaufſcheines dem 1 poeta 
der Krankenhaus - Kaffe (Neben⸗ 
kaſſe im Ma Ari „anzuzeigen, 
welcher den erforderlichen Schein 
Aufnahme in das Kranken⸗ 
haus ertheilt. 

In Nothfällen ift ſowohl der 
leitende Arzt, als auch die vor⸗ 
ſtehende Diakoniß berechtigt, un- 
mittelbar die vorläufige Auf⸗ 
nahme in das Krankenhaus zu 
veranlaſſen. 

Thorn den 4. April 1899. 

Der Magiſtrat, 

Abtheilung für Armenſachen. 


Verdi 
ELDINgUNG,. 

n öffentlicher Ausſchreibung 
ſollen die „Erdarbeiten zur Er⸗ 
weiterung des Bahnhofes Jablo⸗ 
nowo“ vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen 
können bei der Inſpektion einge⸗ 
ehen und auch 

eſtellgeldfreie Einſendung von 

Mart in Baar bezogen werden. 

Die Eröffnung der verſchloſſenen 
und mit entſprechender Aufſchrift 
einzureichenden Angebote findet 
in den Amtsräumen der Inſpektion 


am Sonnabend, 29. April er. 
vormittags 12 Uhr 


ſtatt. 
Zuichlagareift 14 Tage. 
born en 5, April 1899. 


Königliche 
Eiſenb.⸗Betriebs⸗Zuſpektion 2. 
Unſer Eckladen, 


Schul- und Brombergerſtraße, mit 
umfangreichen Kellerräumlichkeiten, in 
welchem ſich zur Zeit ein Blumen⸗ 
geſchäft befindet und in welchem früher 
ein Drogengeſchäft mit gutem Erfolg 
betrieben wurde und welcher ſich zu 
einem Zigarren⸗ oder Waarengeſchäft 
vorzüglich eignet, ift Verhältniſſe 
halber ſofort oder ſpäter zu verm. 

C. B. Dietrich & Sohn. 


Laden 
mit Wohnung und Zubehör, zu jedem 
Beſchäft ſich eignend, gute Lage Thorn's, 
ſofort zu verpachten. H Rausch, 
Gerechte- u. Gerſtenſtr.⸗Ecke. 


Einen Laden 


hat zu vermiethen 
E. Szyminski. 


Gr. möbl. Zimmer 


und gr. Kabinet von ſofort oder 
1. Mai an 1 auch 2 Herren zu 
berm, Altſtädt. Markt 27, II. 


Gul mäblirtes Zimmer, 


mit Balkon, auf Wunſch mit Penſion, 
n Kl. Moder zu verm. Wo, ſagt die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Py". Simm, auch mit Burſchen⸗ 
gelaß zu v. Schlohtr 4 


r — 
Gin freund Vorderzinmer 
in der Brückenſtraße, möblirt auch 
unmöblirt, zum 15. April zu verm. 
Näheres in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


581 Zim. zu verm. Bacheſtr. 9, III. 
Villa Clara, 


parterre 8 Zimmer, Badeſtube, Bu- 
behör, großer Vorgarten; 1 Treppe 6 
Zimmer, Balkon, Badeſtube, Zubehör; 
baſelbſt Stallungen, Remiſen, Burſchen⸗ 
räume, im ganzen oder getheilt, vom 
E zu vermiethen. Näheres 
mbergerſtraße 78, part. 


egen porto- und 


Möbl. Zim. v.ſ 


9606060 60666060600C00 


8 Wegen anderweitiger Unternehmungen 


Gänzlicher Ausverkauf 


des geſummten großen Wanrenlagers 


zu jedem nur annehmbaren Preise. 
Das Lager bietet die größte Auswahl in 


fertiger Wäſche, Leinenwaaren, Gardinen, 
Teppichen, Steppdecken, Portieren u. Läuferstoffen 


ſowie 


ſeidenen und wollenen Kleider-Stoffen. 


Bteiteſtraße wD aw d RE 


2 
© 
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14. ® 
Die Ladeneinrichtung ift zu verkaufen und der Laden zu vermiethen. 


89808089 
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Das photographische Atelier 


Neuſt. Markt und Gerechteſtr.⸗Ecke 
empfiehlt fig zur Anfertigung jeder Art Aufnahmen in feinſter 
und künſtleriſcher Ausführung. 
C. Bonath, Photograph. 


Dr. Brehmer’s 


Heilanstalt für Lungenkranke, 


Görbersdorf in Schlesien. 
Aerztlicher Leiter: 
Doktor Carl Servaes. 
Prospekte kostenfrei durch die Verwaltung. 


Norddeutsche Creditanstalt, 


Agentur Thorn, 


Brückenstrasse 9. 
Aktienkapital 8 Millionen Mark. 


Eröffnung laufender Rechnungen. 

Höchstmögliche Verzinsung von Baareinlagen auf provisionsfreien 
Check- oder Depositen-Konten. 

Gewährung von Vorschüssen und Lombardirung von Waaren und 
Werthpapieren. 

Discontirung von Bankaccepten und ausländischen Wechsein. 

Besorgung von Incassi in Deutschland und im Auslande. 

An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung u. Kontrole 
solcher (Auskunftsertheilung u. Verlosungslisten), Versicherung 
gegen Kursverlust bei Auslosungen. 

An- und Verkauf russischer u. sonstiger Banknoten, Zollcoupons 
und aller Geldsorten. 

Einlösung von Coupons, auch vor Fälligkeit. 

Vermiethung einzelner Schrankfücher (Safes) unter 
eigenem Verschluss der Miether in unserem absolut 
feuerfesten und einbruchsicheren 


Arnheim" Safes-Schrank. 
5900600000060640606066600800000000066000000 


ie. I Träger et. 
Bauschienen, Säulen, Wellblech, Platten, Fenster. 


J. Moses, Bromberg, Gammestr. (8. 


Tabellen und Offerten ſtehen zu Dienſten. 


Beſtſortirtes Röhrenlager. 


Lofomobil- und Keſſelröhren, Bohr ⸗ und Brunnenrohr, 
Heizröhren, Heizkörper, Werkzeuge, Jeldſchmieven, 


Das nen eingerichtete 


Schuh: u. Stiefeigeschäft 


von 


F. Fenske & Cie., 
. Heiliggegeiſtſtraße 17, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ſein wohl ſortirtes 
Kr ager tt N 5 
Herren⸗, Damen- und Kinderſtiefeln 
von oen einfachſten bis zu den eleganteſten Wiener 
i Muſtern zu auffallend billigen Preiſen. 


Separates Zimmer zum Anprobiren der Waare. 


Hochachtungsvoll gußeiſerne, ſchmiedeeiſerne, verzinkte und Blei Röhren, 
F Fenske & Cie Fittings“, Gas und Waſſerleitungsartikel, 
, Schuhmachermeiſter. = Reſervoirs, Hofpumpen, Flügelpumpen, Wandpumpen, 


chenausgüſſe, Krähne. 


Feldbahnſchienen, Lowren und alle Grfabtheile. 


; 
© 
Telegramme: J. Moses. — Fernſprecher 118. : 
© 


Pelzsa chen 


jowie Gudz- u. wollene Haden werden den Sommer über zur ſachgemäßen 
Aufbewahrung in großen luftigen Räumen unter Garantie angenommen. 
Abholen und Zuſenden koſtenlos. 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 


Preiteſtraße 5. 


Victoria: 


SDDDDDDODIEDODDDIDIIOIE 


Schleising’sche find die beſten und billigſten. 


@ te Mein Nichtbeitritt zum Tapeten- 


ringe bringt meinen geſchätzten Kun⸗ 
und Borden 


den und Käufern diesmal mehr als 


Magdeburg-Buckau. $ 


Bedentendste Socomobilfabrik 
Deutschlands, 


Socomobilen F 


it ausziehbar. Röhrenkesseln, 
von 4 bis 200 Pferdekraft, 


sparsamste 
Betriebsmaschiuen 


für Industrie: und Sandwirthschaft. 


Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren Dampfkessel, 
Centrifngalpump zn Preschmaschinen bester Susteme, 
- ries 


beite ; 
Onalitätsmarke. 


Vertreter: 


G. Petings Wwe., Thorn. 
t. 20, 2. Ginge, 


Keusch Wohnung. Baberlt, 2 2 Gage, 


- tage, Breiteſtraße 24. 5 größere 
ofs. verm. Thurmſtr. 8, pt. | 1 gut mob Zimm. z. v. Seglerſtr. 4, III. lift zu vermiethen. Sulta 1. Oktober cr. zu bermiethen. 


Druck aud-Verlag vou CAD o mbroweskiin horn. 


Vertreter: Theodor Voss, In enient 
Prauſt b. Pansies e 
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Kader, = 


lzu verm. 


Mol. kl. Bimm. z. verm. Junkerſtraße 6. 

In meinem Hauſe, Bromberger 
Vorſtadt, Schulſtraße Nr. 15, iſt die 
von Herrn Oberſt Bauer bis jetzt be⸗ 


wohnte Wohnung, 


beſtehend aus 8 Zimmern mit allem 
Zubehör, vom 1. Juli bezw. 1. Oktober 
d. Is. ab zu vermiethen. 

Soppart, Bacheſtraße 17. 


Herkſchaftliche Wohnung 


von 8 Zimmern und allem erforder⸗ 
lichen Zubehör von ſogleich od. ſpäter 
zu vermiethen. Anfr. Bromberger⸗ 
ſtraße 60 im Laden. 


und 7 Zimmern von 
ſofort zu vermiethen in unſerm 
neuerbauten Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


Herrſchaftliche Bohnung, 
vollſtändig renovirt, von 6—7 Bimm,, 
1. und 2. Etage, zu vermiethen 


Schul⸗ u. Mellienſtr.⸗Ecke 19. 
Sommer⸗Wohnung 


Brombergerſtraße 94, eine Treppe hoch, 
6 Zimmer und Balkon, für 250 Mk. 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


Mellien- . Ulanenstr.-Ecke 


find 2 Wohnungen von je 6 Bimm., 
Küche, Bad rc. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg. 
Dis bisher bon Herrn Justus 
Wallis in unſerem Hauſe Breite⸗ 
ſtraße 37, III, bewohnten Räumliche 
keiten, 5 Zimmer, Balkon, Küche und 
Nebengelaß, ſind vom 1. Oktober 

d. Is. ab zu vermiethen. 
G. B. Dietrich & Sohn, 


Thorn. 
Vrombergerſtraße 46 
mittelgr. Wohnung ab 1. April zu 
vermiethen. Näheres Brückenſtr. 10. 


Kusel. 
5 Stuben u. Zubehör 
1 Wohnung, vom 1. Aurel n — 
miethen Bromoergerſtr. 62. F. Wegner. 
aR RL 
Hreiteltrake 29, 3 Tt. 
iſt die Wohnung, beſtehend aus 5 
Zimmern ꝛc., z. 1. Oktober zu verm. 


Manſardenwohnung 


von 5 Zimmern, Küche, Bad und 
allem Zubehör, mit Waſſerleitung 
verſehen, iſt billig zu vermiethen. An⸗ 
fragen Brombergerſtr. 60, im Laden. 


Wohnung umzugs halb. billiger 


ſofort Schulſtraße 20, 2 Tr., 5 Zimm. 
n. Zub. u. Garten, ſonſt 850 Mk., ſofort 
Mellienſtr. 113, 2 Tr., 3 Zimmer u. 
Küche, ſonſt 300 Mark. 
Wohnung, 
4 Zimmer nebſt Zubehör zu vere 
miethen Heiligegeiſtſtraße Nr. 16. 
Gerechteſtraße Nr. 30 iſt 


eine herrschaftliche Wohnung 
von 4 Zimmern nebſt Zubehör und 
eine kleinere Wohnnüß von drei 
Zimmern ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn 
Decome. 
ine Wo nung von 3 Bimmern 
mit Zubehör und Veranda ift 
verſetzungshalber von gleich oder April 
zu vermiethen. L. Casprowitz, 
Kl.⸗Mocker, Schützſtr. 3. 


5 7 ji 
Kleine Wohnungen 

von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speiſekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — ſind von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen 
in unſerem neuerbauten Hauſe 
Friedrichſtraſte 10/12. Badeein⸗ 
richtung im Haufe. 


Eine kleine Wohnung, 
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 
Culmerſtraße 20. 
2 frdi. Zimmer, 1. * auch zum 
i ignet, zu verm. 
N SE Szyminski. 


Gine kleine Familienwohnung, 


3 Zimmer, Küche u. Zubehör, Mieths⸗ 

uch 360 Mark, ift Breiteſtraße 37 
ſofort zu vermielhen. 

C. B. Dietrich & Sohn. 

GP Vorderzimmer n. kleine Wohnung 

zu verm. Altſtädt. Markt 20, II. 


1 
A oe Zimmer, Küche, v. f.z. v. Zu erf b. 


K) 4. Skalski, Reuftädt. Mart 24. 
An meinem Garten find 2 gr. Stuben 
als Sommerwohnung z. v. Moder, 
Lindenſtraße 26, Frau Pytttik. 

Kl. Wohnung z. v. Marienſtr. TE 
v. 2 Zim., Alto. u. Zub. u. 
1 Zim., Alk. u. Zub. v. ſof. 

Heiligegeiſtſtraße 13. 


7 
2 große helle Simmer 
mit Entree, fogleih zu vermiethen, 
J. Selliner, Gerechteſtraße. 
2 Bimmer und 
Halfonwohiung, Küche, per ſofort 
zu vermiethen Breiteſtraße $ d 
große, helle Zimmer, 
geeignet zu Bureauräumen oder zur 


: Sommerwohnung, fofort zu vermiethen. 


R. Engelhardt, Gärtnerei. 


riedrichſtraße 
1 Pferdeſtall nebſt Burſchenſtube zu 
vermiethen. Näheres beim Portier“ 


